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Prävention 
wegen Drogen
Diana Mann – die Lei-
terin des Polizeireviers 
Torgau im Sonntags-
WochenBlatt-
Gespräch. Seite 3

Menschen 
zusammenführen
Eine Crowdfunding-
Aktion für die Orgel-
Restaurierung in 
Belgern gestartet.

Seite 7

Zauber der 
Travestie
Schräg-schrille Revue 
mit Highlights am 
laufenden Band im 
Kulturhaus Torgau.

Seite 10

Unternehmen aus
Sachsen,Sachsen-Anhalt und Brandenburg

präsentieren sich und ihre Angebote zu • Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse im Dreiländereck

Präsentiert von derTorgauer Zeitung

Wir freuen uns
Wir freuen uns

auf einauf ein

WiedersehenWiedersehen

mit Euch!mit Euch!

Eintritt frei!

8. März 20258. März 2025 von 10 bis 14 Uhrvon 10 bis 14 Uhr
imim BSZBSZ Torgau • Repitzer Weg 10Torgau • Repitzer Weg 10

Ihr Media-Berater
Carsten Brauer
berät Sie
umfassend und
kompetent.

Bauzeitung/Frühjahr 2025 mit dem Thema:

Auf in den Frühling –Auf in den Frühling –
mit neuen Bauprojekten, ob für ein neu gebautes Eigenheim oder für ein modernisiertes
Zuhause. Stellen Sie unseren Lesern und Leserinnen Sich und Ihre Firma als starken
regionalen Partner für private oder betriebliche Bauvorhaben vor.

Seien Sie mit einer Anzeige in unserem attraktiven Sonderprodukt mit dabei.
Erscheintermin ist der 16. März 2025 im
SonntagSWochenBlatt Torgau.

Der Anzeigenschluss ist Donnerstag, der 6. März 2025.ZuhauseZuhause

MeinMein
schönesschönes

Tel. 03421 721047, 0171 4736999
oder per E-Mail:
carsten.brauer@tz-mediengruppe.de

Hunderunde 
startet in Polbitz
Polbitz. Die monatliche Hunde-
runde der Hundefreunde Nord-
sachsen startet am Sonntag, 9. Fe-
bruar, um 14.30 Uhr,  Treffpunkt ist 
die Evangelische Pfarrkirche in Pol-
bitz. Der Ausflug an der frischen 
Luft ist für Zwei- und Vierbeiner 
gleichermaßen ein Genuss. SWB

Familien-
Nachmittag
Torgau. Am Sonntag, 9. Febru-
ar, 15 Uhr lädt das Museum Torgau 
zu einem Familien-Nachmittag in 
die aktuelle Sonderausstellung 
„Teddy auf Reisen“ ein. Neben 
einer kindgerechten Führung 
durch die Welt der Teddys, reisen 
Sie per Eisenbahn, Schlitten oder 
Roller durch die Ausstellung. Im Ki-
no-Raum begrüßt Teddy Blauwu-
schel die Besucher. Im Anschluss 
kann noch gesucht, gespielt und 
gepuzzelt werden. SWB

j

Foto (Archiv): PEP Torgau

21. Pfannkuchenmeile 
im PEP Torgau

Torgau. 
Süß, kreativ und lecker 
wird es am Samstag, 
8. Februar, ab 9 Uhr 
in der Mall des 
PEP Torgau anlässlich 
der 21. Pfannkuchenmeile. 
Welche Bäcker 
die Gaumen 
der Besucher 
verwöhnen, 
lesen Sie auf 
Seite 2 
der aktuellen 
SWB-Ausgabe.  

Ioniq 6 Uniq

nur38.990,- € 62.850,- €
EZ: 12.10.2023, Laufleistung: 4.200km
+++ serienmäßig sorgenfrei fahren, 8 Jahre lang
Herstellergarantie ab Erstzulassung +++

Gewerbering 7
04860 Torgau
Tel. 03421 7331-0

JETZTSCHON

WÄHLEN.

Christiane
Schenderlein
Für Nordsachsen in den Bundestag

Preisliste: Pro SRM (Schüttraummeter)

Birke: Schnittlänge 25 cm= 70,00 € | 30 cm= 65,00 €
Birke-Kiefer-Eiche Mix: 50 cm= 60,00 €
Kiefer: Schnittlänge
25 cm= 45,00 € | 30 cm= 40,00 € | 50 cm= 35,00 €
Buche: Schnittlänge 25 cm= 85,00 €

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Leipziger Straße 67

04442 Zwenkau
0 034203 62 30 68

Öffnungszeiten
10.02. - 14.02.2025

von 11:00 bis 17:00 Uhr
Wir freuen uns auf Euch!

Ruf an oder komm in die Ausstellung

Hausmesse
10% Messerabatt

bei Auftragserteilung

Zinnaer Straße 10 d
04860 Torgau

03421 718617✆TOP Küchen JenischKüchen so individuell,
wie Sie es selbst sind!
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Kreatives Ferienangebot
Torgau. In den Winterferien 
können Interessierte  im BÜND-
NISGRÜNEN Abgeordnetenbü-
ro in der Kurstraße 7 in Torgau  
Postkarten selbst gestalten, die 
dann an liebe Menschen als Zei-
chen der Verbundenheit ver-
schickt werden. Ihr müsst nur die 
richtige Adresse mitbringen, 
wohin die Postkarte gehen soll. 
Auch eigene Buttons können 
gestaltet werden und mit der 

Farbschleuder lässt sich ein bun-
tes Wunder erleben. Am 18. Fe-
bruar ist das „Postamt der Lie-
be“ für Kinder und Erwachsene 
zu Besuch – von 15 bis 17 Uhr.

SWB

2 Um Anmeldung wird gebeten 
unter Telefon 03421 7380714 oder 
per E-Mail post@gruenestor-
gau.de

Titelfoto

Pfannkuchen-
Variationen 
regionaler Bäcker
21. Pfannkuchenmeile im PEP Torgau 
am 8. Februar

Torgau. Ein fester Termin im 
Kalender ist die Pfannkuchen-
meile im PEP Torgau: Am Sams-
tag, 8. Februar, lockt ab 9 Uhr 
bereits die 21. Auflage des sü-
ßen Verkaufs. Folgende Bäcke-
reien haben sich ins Zeug gelegt 
und in der Nacht Tausende 
Pfannkuchen zubereitet: Brot-
meisterei Steinecke, Bäckerei 
Raddatz, Landbäckerei Schrö-
der, Backhaus Taube und Bäcke-
rei & Konditorei Füchsel. In der 
Vergangenheit konnten alle Bä-
cker mit ihren Kreationen über-

zeugen, sodass der alte Grund-
satz: Wer zuerst kommt, mahlt 
zuerst vollends seine Berechti-
gung hat. Der Verkauf erfolgt 
nur solange wie der Vorrat 
reicht. Zudem lädt das Geschäft 
Greenburry zur traditionellen 
Ranzenparty mit der Präsenta-
tion der neuesten Modelle für 
die kommenden ABC-Schützen 
ein. Die Fleischerei Bachmann 
grillt Herzhaftes und es werden 
Kindersachen, Holzspielzeug 
und geflochtene Korbwaren an-
geboten. SWB/HL

Am Samstag sind die Pfannkuchen wieder die unumstrittenen 
Stars im PEP Torgau. Ab 9 Uhr beginnt der Verkauf - solange der 
Vorrat reicht! Foto (Archiv): PEP Torgau

sich schämen, wenn er vielleicht 
Neuland betritt. Wir lassen nie-
mand zurück – probieren Sie 
sich unverbindlich aus. Auch 
Nicht-Mitglieder sind willkom-
men.“ Die auch als tag der offe-
nen Tür gedachte Veranstal-
tung bietet vieles mehr wie eine 
Wasserstrahlmassage, eine 
Körperanalyse und eine Body-
building-Show mit Posing und 

Ernährungsberatung für Frauen 
und Männer. Kommen Sie vor-
bei und erleben einen lehrrei-
chen und sportlichen Nachmit-
tag. PR/HL

2 Anmeldungen per Telefon 
03421 711459, oder auf www.fi-
tundfun-torgau.de, Infos bei Hen-
ri Leuschner per Telefon 0172 
3423806

Ehre, wem Ehre gebührt: Diese formschönen Pokale werden am 
Samstag vergeben. FOTO: PRIVAT

Schubverband passierte Torgau
Torgau Nach fast fünf Monaten Sperrung konn-
te am vergangenen Montag das erste Güterschiff 
die teilweise eingestürzte Carola-Brücke in Dres-
den passieren. Der Koppelverband der tschechi-
schen Reederei EVD war mit einem Generator und 
Düngemitteln beladen, die vom Hafen Lovosice 

zum Hafen Antwerpen transportiert werden. Am 
Dienstag passierte der Schubverband Dick um 
12.47 Uhr auch Torgau. Nach dem Teileinsturz der 
Carola-Brücke in Dresden am 11. September 2024 
konnte kein Schiff mehr von und nach Tschechien 
die Elbe passieren.  Fotos: SWB/HL

Fitness Challenge 
für Frauen und Männer
4Kampf am 8. Februar im Fit & Fun in Torgau

Torgau. Der erste Monat im 
neuen Jahr ist geschafft: Wie 
steht es mit den guten Vorsät-
zen? Halten Sie noch zur Stange 
und betätigen sich sportlich? 
Henri Leuschner vom Fit & Fun 
in der Eilenburger Straße 57 in 
Torgau lädt am Samstag, 8. Fe-
bruar, ab 14 Uhr zu einem 
4Kampf- einer Fitness Challen-
ge für Frauen und Männer. „All 
jene, die ihre Fitness, Ausdauer 
und den Muskelaufbau verbes-
sern möchten, sind herzlich ein-
geladen, sich am 4Kampf zu be-
teiligen“, erklärt Fitness-Guru 
Leuschner. „Egal welchen Al-
ters, an diesem Tag können alle 
Altersklassen und Generatio-
nen ins Fit & Fun kommen, um 
sich über ihren Fitness-Zustand 
zu informieren, das Studio ken-
nenzulernen und sich vielleicht 
an der Challenge zu beteili-
gen.“ Der 4Kampf umfasst fol-
gende Disziplinen: Bankdrü-
cken, 45 Grad Beinpresse, 
Klimmzüge (für Frauen) und 
Planks auf Zeit. „Niemand muss 

ANZEIGE

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Änderungen vorbehalten

TagesessenTagesessen
vom 10. bis 14. Februar 2025
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Hähnchenroulade, 6,10 €
Kartoffelklöße Broccoli und Soße

• Marinierter Matjes Hering, 5,70 €
mit Kartoffeln

• Putenbruststeak, 6,10 €
Blumenkohl, Kartoffeln und Soße

• Frikassee vom Schwein, 5,70 €
Buttererbsen und Reis

• Paniertes Hähnchenbrustfilet, 6,10 €
Buttermöhren und Kartoffeln, Soße

• Bayrischer Leberkäse 5,70 €
Mischgemüse, Kartoffeln und Soße

• Rinderbraten, Rotkohl 6,10 €
und Böhmische Knödel, Preiselbeersoße

• Schweinegeschnetzeltes ´Stroganoff ´ 5,70 €
(Schweinefleisch, Champ., Zwiebel, Gewürzgurke) mit Reis

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de AmMonatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–10 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: NIEDERLASSUNG

RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

Lieber Michael Grun aus Torgau !

Zu Deinem 

43. Geburtstag
gratulieren Dir alle, die Dich kennen. 

Du bist ein wunderbarer Mensch.

Bleib immer stark,
trotz gesundheitlicher Einschränkungen. 

Glückwünsche / Persönliches

2 LOKALSEITE SONNTAG, 9. FEBRUAR 2025



Torgau. Das Thema „Sicher-
heit“ beschäftigt auch die Men-
schen in der Region Torgau. Die 
Leiterin des Polizeireviers Tor-
gau, Erste Polizeihauptkommis-
sarin Diana Mann, gibt einen 
Einblick in die Polizeiarbeit und 
spricht über Prävention, Dro-
genkriminalität und subjektives 
Sicherheitsempfinden.

SWB: In Deutschland haben 
sich in den vergangenen 
Jahren tiefgreifende gesell-
schaftliche Veränderungen 
ergeben, Unsicherheitsfak-
toren im gesellschaftlichen 
Raum wie auch persönlich 
sind für viele Menschen stär-
ker geworden. Spiegelt sich 
diese Situation auch in der 
der täglichen Polizeiarbeit 
wieder?
Diana Mann: Ja, die gesell-
schaftlichen Veränderungen in 
Deutschland haben sich auch in 
der täglichen Polizeiarbeit be-
merkbar gemacht. Wir als Polizei 
stehen zunehmend vor neuen 
Herausforderungen, die auf eine 
Vielzahl von Faktoren zurückzu-
führen sind. Unsicherheitsfakto-
ren nehmen zu, Migration und 
Integration sind große Aufga-
ben, für die die Gesellschaft 
noch nicht immer Lösungen pa-
rat hat. Die fortschreitende Di-
versität der Gesellschaft bringt 
nicht nur Chancen, sondern 
auch Probleme mit sich, etwa bei 
interkulturellen Konflikten oder 
in der Kommunikation mit Men-
schen unterschiedlicher kultu-
reller Hintergründe. Weiterhin 
führen gesellschaftliche Debat-
ten, etwa zum Thema Klima-
schutz, Corona-Maßnahmen 
oder soziale Gerechtigkeit, zu 
einer stärkeren Spaltung und 
einem Anstieg an Protesten, die 
sich dann wieder auf unsere 
Arbeit auswirken. Sodann ver-
zeichnen wir veränderte Krimi-
nalitätsmuster. Mit der Digitali-
sierung hat die Internetkrimina-
lität stark zugenommen. Fälle 
wie Identitätsdiebstahl, Online-

vertreten als Frauen, insbeson-
dere bei Gewalt- und Eigen-
tumsdelikten. Jugendliche und 
junge Erwachsene (15–25 Jahre) 
sind überproportional an Straf-
taten beteiligt, was oft mit sozia-
lem Umfeld, Bildung und fehlen-
den Perspektiven zusammen-
hängt. Zugleich zeigt sich, dass 
ältere Menschen (ab 60 Jahre) 
seltener Täter sind. Hinsichtlich 
sozialer oder ethnischer Grup-
pen spielen sozioökonomische 
Faktoren wie Armut und Bildung 
oft eine größere Rolle als die Her-
kunft.

Wie kann effektiv das Pro-
blem des Drogenmiss-
brauchs bekämpft werden, 
gerade bei Kindern und Ju-
gendlichen?
Eine Kombination aus Präven-
tion, Therapie und sozialer 
Unterstützung ist notwendig, 
um Drogenmissbrauch einzu-
dämmen. Besonders wichtig ist 
eine frühe und altersgerechte In-
formation an Schulen, um über 
die Gefahren von Drogen und 
deren Auswirkungen aufzuklä-
ren. Ein breites Angebot an Frei-
zeitangeboten zur Förderung 
von Selbstbewusstsein und 
Unterstützungsangebote durch 
Familienbegleiter für Familien in 
schwierigen sozialen Situatio-
nen können ebenfalls helfen. Zu 
guter Letzt, und da sehe ich 
neben der Prävention den 
stärksten Part bei den Strafver-
folgungsbehörden, ist die strin-
gente Kontrolle sowie die Ein-
schränkung der Verfügbarkeit 
von Drogen.

Welche Maßnahmen zur Kri-
minalitätsprävention gene-
rell sind im Raum Torgau ge-
plant?
Wir setzen auf bewährte Prä-
ventionsprogramme, vor allem 
in der Arbeit mit Jugendlichen, 
welche erstmals in Kontakt mit 
Betäubungsmitteln kamen. 
Dort ist es besonders wichtig, 
zeitnah anzusetzen, um diese 

Betrug oder Hacking-Angriffe 
sind mittlerweile ein zentraler 
Teil der Polizeiarbeit.

Was hat sich die vergange-
nen Jahre noch verändert?
Was mir zunehmend Sorge be-
reitet, ist die ansteigende Ge-
walt gegen unsere Einsatzkräf-
te. Polizeibeamte, die täglich 
ihren Dienst auf der Straße tun, 
berichten von einer zunehmen-
den Aggressivität und Respekt-
losigkeit, welche ihnen die 
Arbeit erschwert. Unsere Aufga-
benbereiche werden komplexer, 
neben der klassischen Bekämp-

fung von Kriminalität wird von 
der Polizei auch erwartet, dass 
sie soziale oder individuelle 
Probleme wie Obdachlosigkeit 
oder psychische Erkrankungen 
mitberücksichtigt, was eben zu-
sätzliche Ressourcen und spe-
zielle Kompetenzen erfordert.

Wie ist die Entwicklung der 
Delikte und Straftaten, und 
welche sozialen Gruppen 
tauchen in der Täterstatistik 
besonders oft oder seltener 
auf?
Bezugnehmend auf die Entwick-
lung von Delikten und Straftaten 

habe ich ja bereits schon bei der 
ersten Frage erwähnt, dass wir 
einen starken Anstieg bei Straf-
taten im digitalen Raum zu ver-
zeichnen haben. Diese Krimina-
litätsform ist sehr schwer aufzu-
decken, da die Täter oft interna-
tional agieren. Auf Grund der 
guten Zusammenarbeit zwi-
schen Staatsanwaltschaft und 
Polizei sowie die verbesserten 
technischen Sicherungsmaß-
nahmen, zum Beispiel durch 
Alarmanlagen wurden Erfolge 
bei der Aufklärung von Ein-
bruchsdelikten erzielt. In der Tä-
terstatistik sind Männer häufiger 

Erste Polizeihauptkommissarin Diana Mann sorgt sich um zunehmende Gewalt gegen Einsatzkräfte.
Foto: Polizeidirektion Leipzig

tung informiert werden. Nach-
dem es Anfang des Jahres in 
Brandenburg einen Ausbruch 
der Maul- und Klauenseuche 
(MKS) gegeben hatte, durften in 
Sachsen keine überregionalen 
Veranstaltungen mit Klauentie-
ren mehr stattfinden. „Inzwi-
schen hat sich die Situation ent-
spannt, die Seuche konnte sich 

den Grundlagen. Die Profis bzw. 
Fortgeschrittenen können bis 15 
Uhr bleiben. Zudem erfolgt der 
Projektstart „Vor Ort vereint: für 
ein starkes Miteinander“ in Tor-
gau. Es gibt eine Förderung über 
die Änderwerk gGmbH. Ziel: 
Aufbau eines monatlichen Graf-
fiti-Angebotes unter Anleitung 
eines erfahrenen „Graffiti-
Künstlers“. Zudem sollen Tor-
gauer Künstler sowie Akteure 
aus anderen Vereinen eingebun-
den werden, damit diese ihre 
Kreativität und Erfahrung mit 
einfließen lassen. Gemeinsam 
mit den Jugendlichen wird sich 
die Frage gestellt- wie kann man 
gegenseitige Vorurteile ab-
bauen, Werte einer offenen Ge-
sellschaft nachhaltig und legal 
darstellen und gleichzeitig ein-
fach gemeinsam „KREATIV 
SEIN“?! Das Angebot soll offen 
für alle ab zehn, elf Jahren sein. 
Gefördert werden soll ein offe-
ner Umgang verschiedener Ge-
nerationen, die Integration 
durch kreative Partizipation so-
wie Gemeinsamkeiten und Ent-
faltungsmöglichkeiten und die 
Vielfalt von Perspektiven und 
Meinungen in Torgau soll ge-
stärkt werden. SWB

2 Anmeldung erforderlich unter 
Telefon 03421 7762230 oder per 
Mail bastion7@volkssolidarita-
et.de

Mit stolzgeschwellter Brust
Ares Klose vertrat die Oberschule Beilrode bei der Geographie-Olympiade
Beilrode. Am 5. Dezember 
2024 fand in den Räumen der 
IHK Leipzig die dritte Stufe der 
19. Sächsischen Geographie-
Olympiade statt. Dieser tradi-
tionsreiche Wettbewerb wird 
seit 2006 vom Landesamt für 
Schule und Bildung (LaSuB) 
durchgeführt. Im Schuljahr 
2024/2025 nahmen 13.656 
Schülerinnen und Schüler aus 
183 Schulen teil. An besagtem 
Tag traten 130 Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstufen 
7 bis 10 an fünf verschiedenen 
Standorten gegeneinander an, 
darunter auch Ares Klose, 
Schüler der Oberschule Beil-
rode. Ares hatte sich bereits als 
Schulsieger für die zweite Stu-
fe des Wettbewerbs im Lan-
desamt für Schule und Bildung 

qualifiziert und damit auch für 
das Halbfinale. Mit viel Aufre-
gung, aber auch voller Motiva-
tion stellte er sich den an-
spruchsvollen Aufgaben und 
wollte sich für das große Finale 
in Dresden qualifizieren. In die-
sem Halbfinale galt es, sowohl 
geographische als auch topo-
graphische Kenntnisse unter 
Beweis zu stellen. Nach der Be-
arbeitung der komplexen Auf-
gaben begaben sich die Teil-
nehmer auf eine Schnitzeljagd 
durch Leipzig, bei der sie ihre 
geografischen Fähigkeiten 
praktisch anwenden mussten. 
Im Anschluss warteten alle vol-
ler Spannung auf die Ergebnis-
se – und das Daumendrücken 
hatte sich ausgezahlt. Mit 
stolzgeschwellter Brust durfte 

Ares den 3. Platz in der Klas-
senstufe 7 entgegennehmen 
und qualifizierte sich für das Fi-
nale am 9. Januar 2025 in 
Dresden wo er einen hervor-
ragenden 7. Platz erreichte. 
„Wir gratulieren Ares herzlich 
zu seiner herausragenden Leis-
tung und danken gleichzeitig 
allen, die ihn mit großem Enga-
gement bei der Vorbereitung 
unterstützt haben und somit 
seine Teilnahme an der Geo-
graphie-Olympiade ermög-
lichten. Die Schulgemein-
schaft der Oberschule Beilrode 
stand Ares während des ge-
samten Wettbewerbs mit vie-
len gedrückten Daumen fest 
zur Seite“, war aus der Ober-
schule Beilrode zu erfahren. 

SWB

Veranstaltungen sind 
wieder möglich
Entspannung bei der Maul- und Klauenseuche
Landkreis. Unter Einhaltung 
der bekannten Vorschriften zur 
Biosicherheit sind in Nordsach-
sen ab sofort wieder Veranstal-
tungen mit Klauentieren ohne 
Einschränkungen möglich. Das 
Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramt (LÜVA) des 
Landkreises muss jedoch vorab 
schriftlich über jede Veranstal-

nicht weiter ausbreiten. Halter 
von Klauentieren sollten jedoch 
weiterhin wachsam bleiben und 
bei klinischen Anzeichen von 
MKS sofort einen Tierarzt kon-
sultieren“, rät Nordsachsens LÜ-
VA-Leiterin Dr. Barbara Lemm. 
Jeder Verdacht auf MKS sei un-
verzüglich beim zuständigen 
Veterinäramt zu melden. SWB

Abwechslung ist 
Trumpf
Kurse und Treffs in der Bastion 7 in 
Torgau der Volkssolidarität

Torgau. Kurse und Treffs für 
alle Generationen finden in der 
Bastion 7 in Torgau in der Klei-
nen Feldstraße 7 dem sozialen 
Ort der Volkssolidarität Torgau-
Oschatz e.V. Am Dienstag, 18. 
Februar, beginnt 14 Uhr ein 
humorvoller Nachmittag (Un-
kostenbeitrag: 5 Euro) mit Niels 
Schulz vom „Kabarett Schwarz-
pulver”. Am Freitag, 28. Febru-
ar, 15 Uhr wird Fasching mit Kos-
tüm, Musik und Spielen gefeiert. 
Die Veranstaltung findet im Rah-
men des Winterferienprogram-
mes statt. Strick-Café lockt am 
27. Februar ab 14 Uhr  Eigene 
Ideen sind jederzeit willkom-
men, ebenso Materialspenden. 
In gemütlicher Runde gibt es 
Kaffee und Kuchen. Line Dance 
wird am 13., 20. und 27. Februar 
ab 17 Uhr angeboten.  Sie haben 
Lust sich zu flotten Hits sowie 
Country-Musik zu bewegen? 
Dann ist dieses Angebot genau 
das Richtige. Die Beilroderin Gi-
sela Ruft bietet jeden Donners-
tag „Line Dance“in drei ver-
schiedenen Schwierigkeitsstu-
fen in der Bastion 7 an. In den Fe-
rien wird am 20. Februar um 16 
Uhr ein Schnupperkurs für Kin-
der ab 8 Jahren angeboten. Ein 
Graffitiworkshop mit Christian 
Weiße ab 10 Jahre lockt am 28. 
Februar von 10 bis 12 Uhr und 
10 bis 15 Uhr - Einsteiger und 
Profis starten gemeinsam mit 

Gespräch am Sonntag

Drogenprävention in Torgau: Polizei 
will Jugendliche frühzeitig erreichen
Die Leiterin des Polizeireviers Torgau, Erste Polizeihauptkommissarin Diana Mann, im Interview

Jugendlichen frühzeitig zu er-
reichen und sie über die Folgen 
von Kriminalität und Drogen-
konsum aufzuklären. Regelmä-
ßig besuchen die spezialisierten 
Mitarbeiter des Fachdienstes 
Prävention auch Abendveran-
staltungen, bei denen Sie die 
Bürger zum Thema Einbruchs-
schutz sensibilisieren und Lö-
sungen aufzeigen, wie man 
sein eigenes zu Hause sicherer 
gestalten kann.

Wie kann das subjektive Si-
cherheitsempfinden der Be-
völkerung weiter erhöht 
werden?
Das subjektive Sicherheitsemp-
finden der Bevölkerung kann 
durch eine Kombination aus gu-
ter Kommunikation, Präsenz, 
schneller Repression und prä-
ventiven Maßnahmen gestärkt 
werden. Was wir beeinflussen 
können, tun wir, beispielsweise 
die sichtbare Polizeipräsenz er-
höhen. Regelmäßig bestreifen 
unsere Bürgerpolizisten zu Fuß 
ihre zuständigen Bereiche ge-
meinsam mit Mitarbeitern des 
Ordnungsamtes, um somit den 
Kontakt zur Bevölkerung zu för-
dern. Dadurch haben die Bürger 
ein Gesicht und einen direkten 
Ansprechpartner für lokale Si-
cherheitsbelange. Wie bereits 
erwähnt, ist auch unsere Präven-
tionsarbeit ein wichtiger Bau-
stein. Schulprojekte, die Kinder 
und Jugendliche über Gewalt 
und Drogen aufklären, sind da 
genauso wichtig wie Veranstal-
tungen und Trainings für Senio-
ren zum Schutz vor Betrug und 
Trickdiebstählen. Durch die tol-
len Hinterlassenschaften der 
Landesgartenschau, wie zum 
Beispiel der Kletterpark und die 
Skaterbahn, wurden in Torgau 
Räume geschaffen, die einla-
dend wirken und vor allem Ju-
gendlichen einen Platz für sinn-
volle Aktivitäten bieten. 

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

Offene Türen in 
Nordwest
Torgau. Die Oberschule in 
Torgau-Nordwest lädt am Sams-
tag, 8. Februar, von 10 bis 12 Uhr 
zum Tag der offenen Tür. Interes-
senten haben die Möglichkeit, 
die vielfältigen Angebote wie 
Ganztagsangebote, Fremdspra-
chenunterricht, Sportförder-
klassen und den Schulzoo ken-
nenzulernen. An diesem Tag ver-
mitteln verschiedene Projekte 
sowie das Kennenlernen der 
Unterrichtsräume die Chance, 
sich selbst ein Bild von der Schule 
zu machen. SWB

Förderaufrufe zu 
LEADER
Landkreis. Im Rahmen des 
EU-Förderprogramms LEADER 
können bis zum 6. Mai Bewer-
bungen eingereicht werden. Als 
Förderbudget (an Vorhabenträ-
ger auszuzahlende Zuschüsse) 
wird für folgende Handlungsfel-
der aufgerufen: Wirtschaft und 
Arbeit 300.000 Euro, Tourismus 
und Naherholung 180.000 
Euro, Grundversorgung und Le-
bensqualität 400.000 Euro, Bil-
den 250.000 Euro und Wohnen 
500.000 Euro. Nähere Informa-
tionen sowie die Antragsformu-
lare unter: www.zweistrom-
land-ostelbien.de. Für Antrag-
steller besteht die Beratungs-
pflicht durch das Regionalma-
nagement, dazu bitte einen Ter-
min vereinbaren. SWB

2 Kontakt: Regionalmanagement 
Sächsisches Zweistromland-Ost-
elbien, Telefon: 034362 379900 
und E-Mail: post@zweistromland-
ostelbien.de

6. Frühblüher-
Ausstellung
Torgau. Die 6. Auflage der 
Frühblüher-Ausstellung mit 
Pflanzenmarkt lockt am Wo-
chenende, 1. und 2. März, je-
weils von 10 bis 17 Uhr ins Pro-
viantmagazin Torgau, Kurstraße 
15. Unter Regie des Förderver-
eins Landgartenschau 2022 Tor-
gau e.V. erwarten die Besucher 
farbenprächtige Stauden, be-
sondere Blumenraritäten und 
Frühblüher. Blühende Pflanzen 
und Blumenzwiebeln können 
bei Gartenbaubetrieben erwor-
ben werden. Neben Fachvorträ-
gen gibt es Wissenswertes für 
Gartenfreunde, Busfahrten zu 
den Frühblüherplätzen in und 
um Torgau sowie Bastelangebo-
te für Kinder. SWB

2 Mehr Infos auf: www.torgau- 
blueht-auf.de

KurzinfoS

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

Seit
36 Jahren
Ihr Tischler
vor Ort.

Klaus Ruick
Rahnisdorf 6
04916 Herzberg
info@tischler-ruick.de

– 03535 5850 • www.tischler-ruick.de

…aus ALT wird NEU
Renovierung von

Treppen, Türen, Küchen
Wir machen auch NEU:

Haustüren, Fenster, Türen,
Fußböden & Decken

K&S
Schüttguttransporte

E.Bräunig
Am Depot 6, 04880 Elsnig, Tel.: 0172 3404868

Wir bieten an:
• Sand, Kies • Lausitzer Kohle
• Splitte • Muttererde
• Unterbau (Schotter)

Lieferung in Kleinst- und Großmengen möglich.

✂

✂
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Sitzenroda. Die Faschings-
freunde des Sitzenrodaer Fa-
schingsclubs können aufatmen: 
Die ab 16. Februar geplanten Fa-
schingsveranstaltungen können 
im Vereinshaus Sitzenroda und 
dem angrenzenden Saal durch-
geführt werden. Die Karnevalis-
ten des SFC hatten im Oktober 
erfahren, dass der Saal auf unbe-
stimmte Zeit wegen baulicher 
Maßnahmen gesperrt ist. Glück-
licherweise konnten die Bau-
arbeiten rechtzeitig abgeschlos-
sen werden.

Vorbereitungen starteten 
im Oktober

In allen sieben Gruppen des SFC 
hat das Training und die Vorbe-
reitungen auf die Veranstaltun-
gen bereits im Oktober begon-
nen. Unter dem Motto „Große 
Bühne, Kino und TV – der SFC 
macht laut Radau!“ geben 
Fünkchen, mittlere Funken, Fun-
ken, SFC-Pioniere, Quellental-
Kirschen, Polizei und Elferrat ihr 
Bestes, um ihrem Publikum ein 
buntes und abwechslungsrei-
ches Programm bieten zu kön-
nen. Faschingspräsident Mathi-

as Meyer berichtet, wie stolz er 
auf jedes einzelne Mitglied ist. 
Insbesondere auch auf die Trai-
nerinnen der Fünkchen und 
mittleren Funken, welche durch 
ihre gute und engagierte Arbeit 
ein Stück weit die Zukunft des 
Vereins sichern. In der aktuellen 
Saison sind es 22 Fünkchen und 
sieben mittlere Funken, die beim 
Programm mitwirken. 

Kartenverkauf 
am 15. Februar

Pünktlich zu Neujahr hatte der 
Vorverkauf für die Karten der 
beiden Abendveranstaltungen 
am 22. Februar und 1. März be-
gonnen. Bereits in der ersten 
Woche waren 140 Karten vorbe-
stellt. Der Verkauf der Karten er-
folgt am 15. Februar von 13 bis 
16 Uhr im Vereinshaus Sitzenro-
da. Neben den Abendveranstal-
tungen bietet der SFC das Nar-
renerwachen am 16. Februar an 
– ein geselliger Frühschoppen 
für Jung und Alt mit Unterhal-
tungsprogramm. Der beliebte 
Kinderfasching am 2. März bil-
det den Abschluss der Veranstal-
tungen in dieser Saison. SWB

Eisbaderfasching 
bei Frostbeulen
Falkenberg. Die Falkenber-
ger Frostbeulen laden zum „Eis-
bader-Fasching“ unter dem 
Motto: „Manche mögen’s heiß“ 
am Samstag, 8. Februar, ab 10 
Uhr in der Biergarten am Kiebitz-
see in Falkenberg/Elster ein.  
Neben einem sibirischen Sauna-
zelt, gibt es Musik, Herzhaftes 
vom Grill und Winzerglühwein. 
Ab 11.45 Uhr wird gemeinsam 
eisgebadet. Auch am Sonntag, 
9. Februar, ist geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. SWB

Region. Die 5. Jahreszeit 
zieht im Februar in ihren Bann: 
Die Karneval- und Faschings-
vereine im Altkreis Torgau zeu-
gen von Vielfalt, Ideenreich-
tum und dem Spaß an der Sa-
che. Wer sich auf die Veranstal-
tungen einlässt, kann viel erle-
ben, ob es nun Helau, Alaaf, 
mit Schwung hinein oder Wei-
denhain 
„Schluck 
rein“ 
heißt. 

SWB

Faschingspartys des NCC in Belgern
Neußen.  Im Schützenhaus Bel-
gern steigen die Faschingspartys 
des Neußener CarnevalsClubs 
(NCC) am Samstag, 8. Februar, 
mit der 1. Abendveranstaltung 
ab 19.29 Uhr; am Sonntag, 9. 
Februar, 15 Uhr  Kinderfasching; 
am Donnerstag, 27. Februar ist 
der beliebte Weiberfasching ab  
19.29 Uhr. Den Saison-Ab-

schluss bildet die 2. Abendver-
anstaltung am Samstag, 1. März 
um 19.29 Uhr. Der NCC-Fa-
sching steht unter dem Motto 
„Der NCC reist um die Welt, hast 
Du Dein Ticket schon bestellt?“ 
Kartenvorverkauf: Getränke-
handel Storm und online unter 
www.ncc-heideguggis.de

SWB

Faschingsparty 
beim TCC
Torgau. Die Mitglieder des 
Torgauer Carneval Clubs (TCC) 
laden am Samstag, 22. Februar,  
zur Faschingsparty in das ehe-
malige Sportlerheim „Sanssou-
ci“ ein. Beginn ist 20 Uhr (Einlass 
ab 19.11 Uhr). Der Eintritt ist frei. 
Kartenreservierung erwünscht: 
Andrea Franke, Telefon 0174 
6453423. SWB

Faschingsspaß in Beilrode
Beilrode. Unter dem Motto 
„Scooter, Blümchen, Tic Tac Toe 
– der BKC lädt ein, zur 90er-Jah-
re-Schow!“ startet der  Beilroder 
Karnevalsverein zu einer neuen, 
aufregenden Saison voller Spaß, 
guter Laune und unvergesslicher 
Momente. Am Samstag, 8. Fe-
bruar, wird durch Beilrode ge-

zempert. Weitere Veran-
staltungen sind am 

Samstag, 15. Febru-
ar, die Große Prunk-
sitzung ab 19.53 
Uhr, am Samstag, 
22. Februar, der 
Kinderfasching ab 
14.30 Uhr, der Se-

niorenfasching am  Sonntag, 23. 
Februar, ab 14 Uhr, die Weiber-
fastnacht unter  dem Motto: 
„Viva México!“ am Donnerstag, 
27. Februar, ab 19.53 Uhr und 
der Hauptabend am Samstag, 1. 
März, ab 19.53 Uhr (Zutritt erst 
ab 16 Jahre) sowie die Rosen-
montags-Veranstaltung am 3. 
März ab 19.53 Uhr. Also Termine 
merken und mit dabei sein, 
wenn es heißt: „Beilroder Kar-
neval – mit Schwung hinein!“ 
Alle Veranstaltungen finden in 
der Ostelbienhalle statt. Minder-
jährigen wird der Eintritt zu den 
Abendveranstaltungen nur mit 
Muttizettel gewährt! SWB

Faschingssafari 
in Beckwitz
Torgau.  „In den Dschungel 
und auf Safari wird es gehen. 
Viele Abenteuer gibt es dort zu 
sehen“ – unter diesem Motto 
stehen der Hauptabend am 
Samstag, 15. Februar, 20 Uhr 
und auch der Kinder- und Senio-
renfasching am Sonn-
tag, 16. Februar, ab 15 
Uhr. Beide Veranstal-
tungen finden im ehe-
maligen Sportlerheim 
„Sanssouci“ in Torgau 
statt. SWB

Fasching in Sitzenroda findet statt
Die Bauarbeiten im Vereinshaus und dem angrenzenden Saal sind rechtzeitig abgeschlossen

Die Funken aus Sitzenroda freuen sich auf die Faschingsveranstaltungen an gewohnter Stelle. Foto: Archiv/privat

Faschingszeit in 
Wörblitz
Wörblitz. Unter dem Motto 
„In Pro-Wö-Greu herrscht eine 
bunte Zeit  – die 90er sind zu-
rück, macht euch bereit!“ ver-
wandelt sich der Wörblitzer Saal 
der Gaststätte „Zum Goldenen 
Anker“ im Februar wieder in 
einen Narrentempel. Der Wörb-
litzer Fastnachtsverein „La Wie“ 
e.V. sorgt mit seinem bunten 
Programm für närrische Stim-
mung. Der Kostümfasching am 
Samstag, 8. Februar, steht ganz 
im Zeichen der 90er! DJ Zahsi lie-
fert den passenden Soundtrack 
mit den besten Partyhits des 
Jahrzehnts. Die kleinen Narren 
kommen beim Kinderfasching 
am 15. Februar voll auf ihre Kos-
ten. Spiele, Spaß und kleine 
Überraschungen erwarten die 
jungen Gäste. Für die ältere Ge-
neration gibt es am 16. Februar 
beim Rentnerfasching ein bun-
tes Programm mit Musik, Tanz 
und gemütlichem Beisammen-
sein. SWB

2 Karten für diese Veranstaltung 
unter der Telefonnummer 0173 
4403960 erhältlich.

Fasching in 
Dahlen
Dahlen.  Der Dahlener Carne-
val Club lädt unter dem Motto 
„33 Jahre – eine lange Zeit, der 
Sackhupper ist zum Feiern be-
reit“ zu folgenden Veranstaltun-
gen ein. Am Samstag,  15. Fe-
bruar, Fasching für Junggeblie-
bene, 14.41 Uhr; Sonntag, 16. 
Februar, Kinderfasching, 14.11 
Uhr; Samstag, 22. Februar und 
Samstag, 1. März Abendveran-
staltungen sowie am Donners-
tag,  27. Februar der traditionelle 
Weiberfasching – jeweils 19.11 
Uhr. Kartenvorverkauf: Reisebü-
ro Göthert in Dahlen, Telefon 
034361 51055. SWB

Fasching in  
Weidenhain 
Weidenhain. Am Samstag, 8. 
Februar, steigt in der Sporthalle 
der örtlichen Grundschule die 
große Party des Weidenhainer 
Faschingsvereins unter dem  
Motto: „Ob Jäger, Hase oder 
Fee, im Wald viel los beim FCW“. 
Beginn ist 19.30 Uhr. SWB

Fasching in 
Trossin
Trossin. Die 44. Faschingsses-
sion des FaschingsClubs Trossin 
(FCT) ist eröffnet. Am Samstag, 
8. Februar, beginnt ab 19.30 Uhr 
in der Narrenklause „Zur Linde “ 
das bunte Treiben unter dem 
Motto: „Dieses Jahr da wolln 
wir’s wagen, durch die Welt in 
80 Tagen“ . SWB

RCV feiert in 
Torgau
Torgau. Unter dem Motto 
„Der König schläft, die Hexe 
schreit, beim RCV ist Märchen-
zeit“ lädt der Rosenfelder Car-
neval Verein zu seinen Veranstal-
tungen ins ehemalige Sportler-
heim Sanssouci Torgau ein. Am 
Samstag, 8. Februar um 20 Uhr 
beginnt der Hauptabend. Der 
Kinder- und Seniorenfasching 
wird am Sonntag, 9. Februar, 15 
Uhr gefeiert.  SWB Faschingspartys 

in Elsnig
Elsnig. Viermal laden die Mit-
glieder des EFC zum Fasching 
ein: am Samstag, 8. Februar zur 
Auftaktveranstaltung ab 19.30 
Uhr und tags darauf zum Fa-
schingsnachmittag um 15 Uhr; 
am Samstag, 15. Februar, findet 
der zweite Faschingsabend 
19.30 Uhr und am Sonntag, 16. 
Februar, der Kinderfasching um 
15 Uhr statt. Das Motto der dies-
jährigen Saison lautet „Unterm 
Zauberbaum und Schein tanzen 
die Träume – Elsnig hinein“. Alle 
Veranstaltungen werden im 
Dorfgemeinschaftshaus ausge-
tragen. SWB

Loßwiger feiern 
in Weßnig
Weßnig. Der Loßwiger Verein 
lädt am Samstag, 8. Februar, 
zum Faschings-Hauptabend in 
die Gaststätte Weßnig ein. Be-
ginn ist 19.11 Uhr. Am Sonntag, 
9. Februar, ist der Rentner- und 
Kinderfasching um 14.30 Uhr. 
Das Motto lautet: „Kommt al-
lein oder als Pärchen, Loßwig 
schreibt sein Faschingsmär-
chen“. Kartenvorbestellung 
telefonisch oder per Whatsapp 
unter 0157 34088621. SWB

König Karneval schwingt wieder sein Zepter
Schildau feiert Fasching
Schildau. Die Termine des Fa-
schingsclubs Schildau (FCS) sind 
festgezurrt: Am 22. Februar  
steht ab 20 Uhr der Faschings-
ball auf dem Programm, dem 
sich am 23. Februar, 15 Uhr der 
Kinder- und Familienfasching 
anschließt. Der Ladies Fasching 
am 28. Februar, 20 Uhr, ist „Fa-

sching for die Frauen and die, die 
so aussehen.“ Mit dem Närri-
schen Frühschoppen am 2. März 
ab 10 Uhr wird die diesjährige 
Saison beendet. Alle Veranstal-
tungen finden im Volkshaus 
Schildau statt.  Kartenverkauf: 
16. Februar im Volkshaus Schil-
dau von 10 bis 12 Uhr. SWB

Dreiheider 
Kinderfasching
Weidenhain. Die 15. Auflage 
des Kinderfaschings in Dreiheide 
lockt am Sonntag, 9. Februar, ab 
14.30 Uhr (Einlass: 14 Uhr) in  die 
Turnhalle nach Weidenhain. 
Neben lustigen Spielen, erwar-
tet die Kinder eine Bastelstraße, 
Schminken und das Glücksrad. 
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Achtung! Trotz aller Eu-
phorie und Ausgelassenheit, ob-
liegt den Eltern die Aufsichts-
pflicht für ihre Kinder. SWB
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Knobeln!

WortsucheWortsuche
Im Kasten sind 10 Wörter versteckt.

Wortrichtung: links nach rechts, oben nach unten, diagonal SudokuSudoku
H Z S C H P Ö S E S V A

A X L I E B E D H N E N

R O M A N T I K S T R G

M V B X H E R Z S M T L

O F G A K T X D Y A R T

N V B G L Ü C K X B A Q

I P L Z U K U N F T U C

E C M H S U N S B I E J

X S U T O L I X R D N I

G U T J H F U S O W E K

Q W E R T G H C S H J L

Z W E I S A M K E I T I

1 9

8 4

6 5 7

9 6 8

2 7

8 3 6

2 5 3

1 4

6 2 1

Herzhaft-süße Überraschung
(spp-o) Jedes Jahr am 14. Februar dreht sich alles um die Liebe: Paare tauschen Geschenke

aus, Verliebte überraschen sich mit kleinen Aufmerksamkeiten, und der eine oder andere nutzt
diesen Tag, um endlich das Herz einer besonderen Person zu erobern.

Es ist die Zeit, die wir uns nehmen und die Aufmerksamkeit, die wir schenken, die den
Valentinstag besonders machen.

Dolce Vita auf dem Dessertteller
Rezept für 6-8 Personen
400 ml Sahne, 100 ml Milch, 70 g Zucker, 50 g Pecorino Romano DOP, gerieben, Walnüsse
und grüne Trauben zur Garnitur

Für die Schokoladensauce:
200 ml Schlagsahne, 200 g Zartbitterschokolade

Zubereitung: Sahne, Milch, Zucker und geriebenen Käse erhitzen, anschließend in der
Eismaschine zu einem cremigen Eis verschmelzen lassen. Das Gelato mit knusprigen Walnüssen
und süßen Trauben garnieren und mit einer samtigen Schokoladensauce verfeinern. Fo

to
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Foto: pexels.com/ak-o

Hallo baby

Noah
Geburtsdatum: 26.01.2025

Geburtszeitpunkt: 03:23 Uhr

Geburtsgröße: 55 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3960 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Johannes 
Winfried 
Hilgers
Geburtsdatum: 25.01.2025

Geburtszeitpunkt: 03:45 Uhr

Geburtsgröße: 53 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3930 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Dautzschen

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Leano
Geburtsdatum: 28.01.2025

Geburtszeitpunkt: 13:05 Uhr

Geburtsgröße: 51 Zentimeter

Geburtsgewicht: 4050 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

(Ver)Führung 
am Valentinstag

Torgau. Zur Einstimmung auf 
den Valentinsabend gibt es am 
Freitag,  14. Februar, auf Schloss 
Hartenfels in Torgau eine kurz-
weilige Führung durch die Ge-
schichte(n) der Liebe in Zeiten 
der arrangierten Ehe. Mit einem 
Glas Sekt in der Hand tauchen 
die Besucherinnen und Besucher 
in das Leben der Paare ein, die 
vor Hunderten von Jahren auf 
Schloss Hartenfels lebten oder 
heirateten. Vermittlerin Stefanie 
Molnar erzählt glückliche, tragi-
sche, kuriose und vertraute Ge-
schichten über das fürstliche 

Eheleben und verrät die Ge-
heimnisse des „Frauenzim-
mers“, wo die Kurfürstin, ihre 
Damen und Jungfrauen nach 
eigenen Regeln lebten. Die ein-
stündige Führung beginnt 16 
Uhr. Treffpunkt ist die Ausstel-
lungskasse Flügel D. Eine An-
meldung unter www.schloss-
hartenfels.de/veranstaltungen 
ist erforderlich. Eintritt pro Per-
son 7,50 Euro (ein Glas Sekt in-
klusive). SWB

2 Nähere Infos unter 
www.schloss-hartenfels.de

Schloss Hartenfels ist das Wahrzeichen Torgaus und versprüht zu 
jeder Jahreszeit seine Reize. Foto: SWB/HL

Torgau. Um die Lebensqualität 
Torgau-Nordwests als interkultu-
reller Wohnstandort zu steigern, 
macht sich die Stadt Torgau seit 
einigen Jahren für die Entwick-
lung des Stadtteils stark. Verschie-
dene Projekte wie die Umgestal-
tung des Platzes der Freund-
schaft, das Quartiersmanage-
ment „WIR NordWest“ sowie die 
Verkehrsberuhigung der inneren 
Zinnaer Straße wurden umge-
setzt. Viele weitere Entwicklungs-
maßnahmen sollen in den nächs-

ten Jahren zwischen Nordwest 
und Bahnhof folgen. Das The-
menspektrum reicht hierbei von 
Grüngestaltung über Mobilität 
bis hin zu sozialen Projekten. Erste 
Maßnahmen werden bis Ende 
2027 abgeschlossen sein, andere 
befinden sich gerade in der Ent-
stehungsphase. In diesem Zu-
sammenhang lädt die Stadt Tor-
gau zu einem Bürgerforum am 
Donnerstag, 13. Februar ein. Die 
öffentliche Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr im Stadtteiltreff 

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

www.facebook.com/sonntagswochenblatt

Winterferienprogramm: Vier tolle 
Tage auf Schloss Hartenfels
Torgau. In den Winterferien 
bietet Schloss Hartenfels in Tor-
gau an vier Tagen ein Programm 
für die ganze Familie. Am 18. Fe-
bruar lädt der Kulturbetrieb zu 
„Schloss Hartenfels leuchtet“. 
Am 19. und 21. Februar dreht 
sich alles um „Fairytales - Ge-
schichten aus dem Märchen-
schloss“. Und am 20. Februar 
heißt es „Zu Tisch!“. Passend zu 
den Winterferien im benachbar-
ten Bundesland Brandenburg 
gibt es das „Fairytales“-Pro-
gramm auch schon am 5. Febru-
ar. Alle Ferienprogramme begin-

nen um 14 Uhr und sind beson-
ders für Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren in Begleitung von Erwachse-
nen geeignet. Treffpunkt ist die 
Ausstellungskasse im Flügel D. 
Die Kosten pro Person betragen 
fünf Euro und beinhalten auch 
den Eintritt in die Ausstellungen. 
Eine vorherige Anmeldung über 
www.schloss-hartenfels.de/ver-
anstaltungen oder per E-Mail an 
info@schloss-hartenfels.de ist 
unbedingt erforderlich. SWB

2 Nähere Infos zum Programmen: 
www.schloss-hartenfels.de

Stadtentwicklungs-
Projekte stehen im 
Mittelpunkt
Bürgerforum „WIR NordWest“ findet am 13. Februar im Stadtteil-
treff in Torgau-Nordwest statt

Nordwest (Finkenweg 3). Einge-
laden sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger. Im Mit-
telpunkt steht die Vorstellung 
konkreter Realisierungsprojekte 
sowie verschiedener Förderpro-
gramme und -schwerpunkte. Im 
Anschluss an die Projektvorstel-
lung gibt es einen freien Ideen-
austausch, in welchem die vor-
gestellten Themen und Ideen 
gemeinsam mit den Projektak-
teuren diskutiert werden kön-
nen. SWB

Mathematik-
Kurse an VHS
Torgau. Auch in den kom-
menden Winterferien bietet die 
Volkshochschule Nordsachsen 
an ihrem Standort Torgau in der 
Puschkinstraße 3 wieder zwei 
Mathematik-Kurse an, die von 
Schülern der Sekundarstufe II 
als Vorbereitungskurse auf die 
sächsischen Abiturprüfungen 
genutzt werden können. Der 
Lehrgang auf Grundkurs-
Niveau ist vom 17. bis 21. Febru-
ar und der Lehrgang auf Leis-
tungskurs-Niveau vom 24. bis 
28. Februar geplant. SWB

2 Anmeldungen und weitere In-
formationen unter www.vhs-
nordsachsen.de oder telefonisch 
03421 7587220.

Graffitiworkshop in der Bastion 7
Torgau. Am 28. Februar star-
tet in der Bastion 7 (Kleine Feld-
straße 7) in Torgau ab 10 Uhr ein 
Graffitiworkshop mit Christian 
Weiße. Dabei starten Einsteiger 
und Profis gemeinsam mit den 
Grundlagen. Profis bzw. Fortge-
schrittene können bis 15 Uhr 
bleiben. Ziel ist der Aufbau eines 
monatlichen Graffiti-Angebotes 
unter Anleitung eines erfahre-
nen „Graffiti-Künstlers“. Zu-
dem sollen Torgauer Künstler so-
wie Akteure aus anderen Ver-
einen eingebunden werden, da-
mit diese ihre Kreativität und Er-
fahrung mit einfließen lassen. 
Gemeinsam mit den Jugendli-
chen wird sich die Frage gestellt- 
wie kann man gegenseitige Vor-

urteile abbauen, Werte einer of-
fenen Gesellschaft nachhaltig 
und legal darstellen und gleich-
zeitig einfach gemeinsam 
„KREATIV SEIN“?! Das Angebot 
soll offen für alle ab 10 oder 11 
Jahren sein. Wir wollen einen of-
fenen Umgang verschiedener 
Generationen, Integration 
durch kreative Partizipation för-
dern sowie Gemeinsamkeiten 
und Entfaltungsmöglichkeiten 
und die Vielfalt von Perspektiven 
und Meinungen in Torgau stär-
ken. SWB

2 Anmeldung unter Telefon 
03421 7762230 oder per Mail an 
bastion7@volkssolidaritaet.de 
möglich

Familien-Nachmittag im 
Stadtmuseum Torgau
Torgau. Am Sonntag, 9. Fe-
bruar, um 15 Uhr, lädt das Mu-
seum Torgau zu einem Familien-
Nachmittag in die aktuelle Son-
derausstellung „Teddy auf Rei-
sen“ ein. Der Nachmittag beginnt 
mit einer kindgerechten Führung 
mit einem Museumsmitarbeiter 
durch die Welt der Teddys – per 
Eisenbahn, Schlitten oder Roller. 
Unterwegs gibt es viel zu entde-
cken: so zum Beispiel große Reise-
koffer aus den 20er Jahren, alte 
Schiffsmodelle oder das Innenle-
ben eines Teddys. Im Kino-Raum 
begrüßt Teddy Blauwuschel die 
Besucher und erzählt, warum er 
nicht blau sein möchte, sondern 
lieber braun oder weiß wie ande-
re Bären auch. Im Anschluss kann 
noch gesucht, gespielt und ge-
puzzelt werden. Alle Spiele liegen 
in der Ausstellung bereit. Und wer 
das Lösungswort des Suchspiels 
richtig hat, darf sich an der Mu-
seumskasse eine kleine Überra-
schung abholen. 

Jochen Reitstätter

Am Sonntag können sich kleine 
und große Besucher im Stadt-
museum Torgau umsehen.

Foto: Museum

Geänderte 
Öffnungszeiten 
im Bürgerbüro 
in Schildau
Schildau. Einwohnermelde-, 
Gewerbe- und Standesamt der 
Außenstelle Schildau bleiben 
vom 13. Februar bis einschließlich 
5. März, außer an Dienstagen, 
aus organisatorischen Gründen 
geschlossen. An den Dienstagen 
18. und 25. Februar sowie am 4. 
März sind Einwohnermeldeamt, 
Gewerbeamt und Standesamt in 
Schildau wie gewohnt geöffnet. 
Da in dieser Zeit auch die Brief-
wahl stattfindet, werden Besu-
cherinnen und Besucher gebe-
ten, möglichst nur in dringenden 
Fällen die Sprechzeiten zu nut-
zen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Einwohnermel-
deamtes, Standesamtes und Ge-
werbeamtes in Belgern stehen für 
Anträge und Anliegen während 
der Öffnungszeiten zur Verfü-
gung. Hierfür wird um Terminver-
einbarung gebeten. SWB

Seniorentanztee
Torgau. Am 19. Februar kön-
nen Senioren in Torgau kräftig 
das Tanzbein schwingen. Alle 
Tanzlustigen sind von 15 bis 19 
Uhr zum Seniorentanztee der 
Volkssolidarität, der einmal im 
Monat stattfindet, in den 
Rock´nRoll-Club „Ireen“ im 
Röhrweg 17 eingeladen. SWB

Aquavita Pool 
Party
Torgau. Am Samstag, 22. Fe-
bruar, verwandelt sich das Aqua-
vita Torgau in eine riesige Party-
zone. Ab 11.30 Uhr geht es bei 
der Aquavita Pool Party hoch 
her. Auf Schwimmer und Nicht-
schwimmer warten zahlreiche 
Animationen und spannende 
Spiele. Dazu gibt es Geschenke. 
Und natürlich bleibt die Ausleihe 
von Bällen, Nudeln und 
Schwimmbrettern wie gewohnt 
zum Spieletag kostenlos. SWB

WEITERE SERVICELEISTUNGEN:
n Abfallberatung und -entsorgung
n Containerdienst (1,3 m³–35 m³)
n Fäkalienabfuhr, Fettabscheider
n AnnahmeWertstoffhof
n Annahme von Papier, Zeitungen

und Schrott
n Winterdienst
n Grünanlagenpflege
n Baumpflegearbeiten
n Straßen- und Gehwegreinigung

n Mobil: 0151-15002554 n Tel.: 03423-690130 n Fax: 03423-690150
n dispo.eilenburg@remondis.de

Remondis Eilenburg GmbH

n Entrümpelungsservice
n Haushalts- und
Gewerbeauflösung

J E T Z T N E U :
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DANKSAGUNG
Begrenzt ist das Leben,

doch unendlich die Erinnerung.
Du bleibst für immer in unseren Herzen.

Matthias Zedler
30.11.1959 - 01.01.2025

Wir danken ALLEN, die sich
mit uns in den Stunden des
Abschiedes verbunden fühlten.
Besonderer Dank gilt dem Musiker
Herrn Hausmann, den Mitarbeitern
der Weinert Bestattungen GmbH,
der Gärtnerei Hennig GmbH und
dem Team vom„Stadtidyll“ Torgau

In Liebe und Dankbarkeit:
Ehefrau Erika
Sohn Marek
Tochter Bettina mit Noah
Mutter lrmgard
Schwester Birgit mit Familie
Schwiegermutter Irmtraud

Bestattungshaus Böhme

DANKSAGUNG

Nachdemwir Abschied von unserer lieben Mutti

Siegrid Wolfsdorf
genommen haben,

möchten wir uns bei ALLEN recht herzlich bedanken,
die durch einfühlsameWorte und Blumenzuwendungen

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Böhme
mit der Rednerin Frau Silvia Böhme für die

tröstendenWorte in der Stunde des Abschieds.

In stiller Trauer
Ihre Kinder Christa, Volker und Steffi

imNamen aller Angehörigen

Belgern, im Februar 2025

Dein Leben war die Familie.
Nun bist du gegangen,
deine Familie bleibt und sagt:
„Danke, dass du da warst.“

Bestattungshaus Böhme

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Unendlich traurig, liebevoll und dankbar nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unseren lieben Vati, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Cousin

Gerhard Waldleben
* 20.08.1945 † 01.02.2025

Deine Brunni
Deine Tochter Brit mit Mario
Dein Sohn Mirko mit Sandy

Deine Enkelin Nadine mit Steve, Jonas und Lukas
Deine Enkelin Elen mit Christoph

Deine Enkelin Sarah mit Hannes und Emilia
Deine Schwester Gisela mit Familie

Dein Schwager Reinhold
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 15.02.2025,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Melpitz statt.

Melpitz, im Februar 2025

Weinert Bestattungen GmbH

Wir nehmen Abschied
von Herrn

Horst
Kramer
* 3.3.1948 † 8.1.2025

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Holger mit Elke
Deine Geschwister mit Familien
Deine Lebenspartnerin
im Namen aller Angehörigen
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 21.2.2025, um 14 Uhr auf dem
Friedhof in Torgau statt.

Ich bin nicht mehr dort, wo ich war,
aber ich bin überall, wo Ihr seid!

Ich weile nicht mehr unter Euch.
Seid nicht traurig,
ich bin nur an einem anderen Ort.
Immer werde ich Euch begleiten
im Sonnenschein, im Regen und
im Wind, in den Wolken,
in den Blumen und Blättern.

Weint um mich, wenn Ihr denkt,
weinen zu müssen, aber lasst Euch auch
Raum um zu lächeln, immer dann,
wenn Ihr an mich denkt.
Bewahrt die schöne Zeit, die wir miteinander hatten
wie einen kostbaren Schatz in Euren Herzen.
Seid dankbar für die schönen Erinnerungen,
die Euch für immer bleiben werden.

Denn auch ich werde die Erinnerung an Euch
mit hinüber nehmen und davon zehren,
bis Ihr auf den Weg geht und ich Euch wieder sehe.

In Liebe und Dankbarkeit
EureTochter, Mama, Schwester,Tante, Freundin und Kollegin

Christiane
Torgau, Januar 2025 * 16.10.1980 † 21.01.2025

Es nimmt der Augenblick, was Jahre geben.
JohannWolfgang von Goethe

In tiefer Liebe und dankbarer Erinnerung nehmen wir
Abschied von unserer geliebten Mutti, Schwiegermutti,
Omi und Ur-Omi

Renate Sachse
geb. Bär

* 26.07.1938 † 25.01.2025

In stiller Trauer
Dein Sohn Jens
Deine Tochter Marion mit Jörg
Deine Tochter Ute mit Uwe
Dein Enkel Tobias mit Jenny
Deine Enkelin Pia mit Max
Deine Enkelin Claudia mit Stefan
Deine Ur-Enkel Bruno und Benno
im Namen aller Angehörigen

DieTrauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 07.03.2025 um 12:00 Uhr auf dem Friedhof in Torgau statt.

Torgau, im Januar 2025

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Es gibt im Leben für alles eine Zeit.
Eine Zeit der Freude, der Stille,
der Trauer und eine Zeit der
dankbaren Erinnerungen.

Margot Bischof
geb. 16.3.1938 gest. 17.12.2024

Für die zahlreichen, aufrichtigen
Beileidsbekundungen zum Tod
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma möchten wir uns herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Hille, dem
Pfarrer Herrn Cornelius Pohle, dem Bestattungshaus
Eulitz, dem Blumenhaus Andrea Lehmann und
der Gaststätte Lindenhof Staritz.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Thomas mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Staritz, im Januar 2025

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

So wie es ihr Wunsch war, haben
wir im engsten Familienkreis

Abschied genommen.

Wir danken allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre aufrichtige
Anteilnahme in vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem
Pflegedienst Däumichen sowie

Nadine Lehnert und ihrem Team
vom Bestattungsinstitut Korschat.

In liebevoller Erinnerung

Kerstin und Ralf Rink
im Namen aller Angehörigen

Großtreben, Prettin, im Januar 2025

Ilse
Schauer
* 02. Januar 1932

† 30. Dezember 2024

Höfner Bestattungen GmbH

Wenn du gehst, geht nur ein Teil von dir,
im Herzen wirst du immer bei uns sein.

Sabine Kunze geb. Lehmann

* 26. Dezember 1962 † 19. Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Ihr Ehemann Harry

ihr Sohn Oliver mit Familie
ihr Sohn Martin

ihr Vater Rolf
ihre Geschwister Bettina, Jens und Silke mit Familien

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Weinert Bestattungen GmbH

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben
Schwester, Schwägerin, Tante und
meiner lieben Lebensgefährtin

Regina
Szyszka
* 27.01.1948 † 31.01.2025

In stiller Trauer:
Deine Schwester Gisela mit Dietmar
Dein Bruder Klaus mit lsolde
Deine Nichte Jana
Dein Neffe Thomas
Dein Lebensgefährte Lothar
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 22.02.2025 um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Döbrichau statt.

Von größeren Blumenzuwendungen
bitten wir abzusehen.

Döbrichau, im Januar 2025

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die
Erinnerung.

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Im gesegneten Alter von 92 Jahren
verstarb unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Emma
Konzack
geb.Wendt

* 25.6.1932
† 1.2.2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Tochter Gabriele mit Hans-Jörg
Dein Sohn Lutz
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im Familienkreis statt.

Dommitzsch, im Februar 2025

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Danksagung
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns immer an dich erinnern
und dich nie vergessen lassen!

Herzlichen Dank allen, die unseren lieben Vater, Opa und uropa

Wolfram Höppner
im Leben achteten und ihre

anteilnahme beim abschied auf so
vielfältige Weise zum ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt der Praxis
Held/nerger, dem asB Pflegedienst

und der asB Tagespflege Torgau,
der Pfarrerin Frau Jäger,

der gaststätte Preuß,
dem Bestattungsinstitut Höfner

sowie Danke Melli für den
wunderschönen Blumenschmuck.

In stiller Trauer
Familie Steffi Sachse

im Namen aller Angehörigen

süptitz, Langenreichenbach
und Taura, im Januar 2025

Bestattungshaus Böhme

DANKSAGUNG

Unsere Liebe nimmst Du mit, Deine tragen wir in unseren Herzen.

Ursula Morawietz
Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt, lässt viele Bilder
vorüberziehen, uns dankbar zurückschauen auf eine
gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir möchten uns bei ALLEN recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Krankenhaus Torgau, dem ASB,
dem Bestattungshaus Böhmemit der Rednerin Frau Böhme
für die einfühlsamen und tröstendenWorte in der Stunde
des Abschieds sowie der Gaststätte„Mohrrübe“.

In stiller Trauer
Deine Kinder Sabine, Birkit und Heiko
im Namen aller Angehörigen

Torgau, im Februar 2025

Höfner Bestattungen GmbH

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir Dich
sehen können, wann immer wir wollen.

Sigrid Pusch
* 8.8.1937 † 9.2.2024

In unseren Herzen tragen
wir Dich weiter

Deine Kinder

UnvErgEssEn
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Belgern. Die Johann-Gottlob-
Mende Orgel in der Sankt-Bar-
tholomäus-Kirche in Belgern ist 
weit über die Grenzen der Re-
gion bekannt. Doch die Orgel 
mit ihren 24 Registern mit 1434 
Orgelpfeifen ist inzwischen in 
die Jahre gekommen, sodass sie 
für Konzerte mittlerweile nicht 
mehr nutzbar ist. Unter anderem 
müssen Register ergänzt und 
Pfeifen erneuert werden. Die 
Luftkanäle sind undicht, viele 
Töne gehen schwer oder gar 
nicht zu spielen.

„Stadt braucht 
gemeinsame Erlebnisse“

Um die Restaurierungskosten in 
Höhe von insgesamt 210.000 
Euro stemmen zu können, hat 
der Förderverein Sankt Bartholo-
mäus Kirche Belgern e.V. eine 
Crowdfunding-Aktion gestar-
tet. „Es geht nicht nur darum, 
dass die Orgel wieder nutzbar 
wird - es geht um mehr“, sagt Ulf 
Müller vom Förderverein Sankt 
Bartholomäus Kirche Belgern e. 
V.: „Es braucht in einer Stadt ge-
meinsame Erlebnisse, etwas, 
was Menschen zusammen auf-
bauen, worüber sie erzählen 
können. Dieses Fundraising für 
die Orgel in Belgern soll so ein 
verbindendes Element sein - ein 
gemeinsames Projekt.“

Ziel der Crowdfunding-Ak-
tion, die bis zum 28. Februar 
läuft, sind 20.000 Euro. Über 
Spenden, Fördermittel und Stif-
tungsgelder sind bereits 
120.000 Euro vorhanden. Die 
Unterstützung in Belgern ist 
groß: Es gibt mehr als 60 Orgel-

Für die Restaurierung der Johann-Gottlob-Mende Orgel in der Belgeraner Stadtkirche St. Bartholo-
mäus wurde eine Crowdfunding-Aktion gestartet. Fotos: Kirchgemeinde

Evangelische Gottesdienste
Region. Gottesdienste im 
Evangelischen Kirchenkreis Tor-
gau-Delitzsch am Sonntag, 9. 
Februar – 4. Sonntag vor der Pas-
sionszeit. Folgende Gemeinden 
laden zu Gottesdiensten oder 
Andachten ein: BEILRODE im 
RGZ Heilandskirche 10 Uhr ein 
Gottesdienst, GREUDNITZ 
10.30 Uhr ein Tisch-Gottes-
dienst, KOBERSHAIN 10 Uhr ein 

Tisch-Gottesdienst, NEIDEN 14 
Uhr ein Tisch-Gottesdienst, 
NEUßEN 9 Uhr ein Gottesdienst, 
PAUßNITZ bei Familie Zaulig 
10.30 Uhr ein Gottesdienst und 
TORGAU in der Schlosskirche 
10.30 Uhr ein Gottesdienst. 

SWB

2 Kirchenkreis im Internet: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

Torgau blüht auf!
6. Frühblüherausstellung am 1. und 2. März im Proviantmagazin Torgau
Torgau. Der Förderverein der 
Landesgartenschau lädt am Wo-
chenende, 1. und 2. März, zur 6. 
Frühblüherausstellung in das 
Proviantmagazin Torgau (Kur-
straße 13). Besucherinnen und 
Besucher können eine vielfältige 
Ausstellung von farbenprächti-
gen Stauden, Frühblühern und 
besonderen Blumenraritäten er-
leben. Natürlich ist es auch mög-
lich frühblühende Pflanzen, Blu-
menzwiebeln und Raritäten von 
regionalen und überregionalen 
Gartenbaubetrieben zu erwer-
ben. Gartenfreunde dürfen sich 
außerdem erneut auf Fachvor-
träge und Wissenswertes freu-
en. Der Verein bietet wie schon 
im vergangenen Jahr Busfahrten 
zu den Frühblüherplätzen rund 
um Torgau an. Mit Bastelange-
boten ist auch für die Unterhal-
tung der Kinder gesorgt. Und 
natürlich halten die Macher der 
Frühblüherschau auch wieder 
ein breites gastronomisches An-
gebot bereit. SWB

2 Eintritt: 4 Euro /Tag, für Kinder 
bis 12 Jahre frei

Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich auch in diesem Jahr bei der Frühblüherausstellung in Torgau wieder auf eine blühende Viel-
falt freuen. Foto (Archiv: TZ/Thomas Manthey

Selbsthilfegruppe für Parkinson
Delitzsch. Die Parkinson-
Selbsthilfegruppe Delitzsch 
steht allen an Morbus Parkinson 
Erkrankten und ihren Angehöri-
gen offen. Bei den Treffen kön-
nen Sie sich informieren und be-
raten lassen, in Erfahrungsaus-
tausch treten oder auch psycho-
logische Hilfe erhalten. Gemein-
same Unternehmungen gehö-
ren gleichfalls zum Programm. 

Ziel ist, besser mit der Krankheit 
umgehen zu können. Die Grup-
pentreffen finden monatlich je-
den zweiten Mittwoch um 14 
Uhr im Haus des Pflegedienstes 
Haake in der Dübener Straße 28 
in Delitzsch statt. SWB

2 Eine vorherige Anmeldung ist 
erwünscht bei Dagmar Neumann, 
Telefon 034202 51769.

„Ein Projekt, 
das Menschen zusammenführt“
Crowdfunding-Aktion für die Restaurierung der Johann-Gottlob-Mende Orgel zu Belgern gestartet

paten. Viele haben gespendet, 
engagieren sich bei der Organi-
sation von Konzerten oder beim 
Backen in der Klosterbäckerei, 
deren Erlöse der Restaurierung 
der Orgel zugutekommen. 

Konzert mit 
„Die Synklopenmuffel“ 
als Dankeschön

Wenn die Finanzierung der Or-
gelrestaurierung durch die 
Crowdfunding-Aktion und bis-
herigen Spendenmitteln gesi-
chert ist, wird der Orgelbauer 
Jehmlich aus Dresden, dessen 
Kostenangebot auch schon vor-
liegt, mit der Restaurierung der 
Orgel beauftragt. So könnte der 
Orgelbauer Ende dieses Jahres 
mit der Arbeit beginnen, die 
dann bis Mitte 2026 dauern 
würde.

„Wir hoffen auf einen Erfolg 
des Projekts und werden uns 
mit einem Konzert in der Kirche 
und einer großen Gartenparty 
im Kloster mit der Torgauer Big-
band „Die Synkopenmuffel“ 
bedanken. Es gibt nicht mehr 
viel Kultur im ländlichen Raum. 
Dieses Projekt bietet die Mög-
lichkeit, etwas zusammen zu 
bewegen und dem ländlichen 
Raum Perspektiven zu erhalten. 
Im originalrestaurierten Zu-
stand stellt die Orgel wieder 
eine Besonderheit dar, mit der 
Künstler und Besucher bewor-
ben werden können“, sagt Ulf 
Müller weiter.. 

Andreas Neustadt

2 Unter https://www.99fun-
ken.de/mende-orgel-belgern ist 
die Crowdfunding-Aktion zu fin-
den. 

Um Geld für die Restaurierung der Orgel zu sammeln, bietet die 
Kirchgemeinde die Möglichkeit einer Pfeifen-Patenschaft.

Trauercafe im 
Hospiz St. Josef
Torgau. An jedem ersten 
Mittwoch im Monat findet von 
17 bis 19 Uhr ein offenes, kos-
tenloses Angebot für Trauern-
de in den Räumen des Ambu-
lanten Hospizdienstes St. Josef 
Torgau im Röhrweg 19. Das 
Trauercafe bietet Zeit für Ge-
spräche, Kaffee, Tee und Ge-
bäck sowie einen Raum zum 
Trauern, Zuhören, Erinnern und 
Begegnen. Alle Gespräche wer-
den vertraulich behandelt, Ein-
zelgespräche können verein-
bart werden. SWB 

Konzerte für 
2025 in Lausa
Lausa. Der Förderverein Dorf-
kirche Lausa e.V. blickte in die-
sem Jahr auf das 10-jährige Be-
stehen mit vielen Konzerten und 
Höhepunkten rund um die klei-
ne Dorfkirche. Auch im Jahr 
2025 wird es liebgewonnene 
Veranstaltungen geben. Hier 
schon mal die Termine für den 
neuen Kalender: 17. Mai 2025 
Frühlingskonzert Vox Humana –  
Chor aus Leipzig, 14. Juni 2025 
Alte Dame sucht junge Talente 
(Nachwuchstalente-Konzert, 
Mitte Juli die Internationale 
Sächsische Sängerakademie 
vom 12. bis 20. Juli 2025 und 6. 
Dezember 2025 Weihnachten  
mit Jana Stefanek & Co. 

SWB

„Ich wusste, was 
ich tat“
Prettin. In der Gedenkstätte 
KZ Lichtenburg Prettin ist bis ein-
schließlich Sonntag, 4. März, die 
Ausstellung „Ich wusste, was ich 
tat. Früher Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus“ zu se-
hen. Im Begleitprogramm zur 
Wanderausstellung wird am 
Sonntag, 23. Februar, 14 Uhr 
eine Kuratorenführung durch 
die Ausstellung angeboten so-
wie am Freitag, 28. Februar, 19 
Uhr  der Film „Die Rote Kapelle“ 
gezeigt. SWB

Nützliche Tipps, Veranstaltungstermine, 
Kleinanzeigen und vieles mehr

– immer aktuell in Ihrem

Sonntagswochenblatt

Weinert Bestattungen GmbH

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem guten Vati, Schwiegervati,
Opa, Schwager, Onkel und Cousin

Horst Jahn
* 4.5.1935 † 30.1.2025

In liebevoller Erinnerung
Seine Frau lrene
Sohn Steffenmit Pia
Tochter Angela mit Steffen
Tochter Astrid mit Frank
Enkel Claudia, Falk, Tobias, Theresamit Norman
und Florianmit Lara
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet am Samstag, dem 15.2.2025 um 11 Uhr
auf dem Friedhof in Oberaudenhain statt.

Dein Weg ist nun zu Ende
und leise kam die Nacht.
Wir danken Dir für alles,
was Du für uns gemacht.

Audenhain, im Januar 2025

Höfner Bestattungen GmbH

Menschen, die wir lieben
bleiben für immer,

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti

Marietta Conrad
geb. Heratsch

* 21.11.1938 † 25.01.2025

In stiller Trauer
Ihre Kinder, Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 22.02.2025 um 13 Uhr auf dem

kirchlichen Friedhof in Mockrehna statt.

Weinert Bestattungen GmbH

Danksagung
Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird ...

Inge Bieske
1936 - 2024

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre anteilnahme in so
vielfältige Weise zum ausdruck brachten. Besonderen
Dank dem Hospiz in Torgau und den Mitarbeitern der
Weinert Bestattungen gmbH Torgau.

In stiller Trauer:
Ihr Sohn Holger mit Familie
audenhain, im Januar 2025

TRAUER
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Verbesserungen für SED-Opfer im 
Bundestag beschlossen
Informationsveranstaltung am 13. Februar der Sächsischen Landesbeauftragten 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur Dr. Nancy Aris

Sachsen. Kurz vor Ende der 
Legislaturperiode hat der Bun-
destag das „Sechste Gesetz zur 
Verbesserung rehabilitierungs-
rechtlicher Vorschriften für Op-
fer der politischen Verfolgung in 
der ehemaligen DDR“ verab-
schiedet.

Die Sächsische Landesbeauf-
tragte zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur Dr. Nancy Aris, die 
der Sitzung beiwohnte, begrüßt 
die Gesetzesnovelle, die deutli-
che Verbesserungen und Er-
leichterungen für SED-Opfer 
vorsieht. Sie stellt einen Paradig-
menwechsel im Umgang mit 
SED-Unrecht dar. 35 Jahre nach 
dem Ende der DDR schließt der 

Bundestag damit Gerechtig-
keitslücken in den SED-Un-
rechtsbereinigungsgesetzen 
und sendet das Signal aus, dass 
den Opfern nicht nur materielle 
Unterstützung, sondern auch 
gesellschaftliche Anerkennung 
gebührt.

„Ein deutliches Zeichen“

„Die Politik hat gezeigt, dass sie 
in der Lage ist, die Situation der 
ehemals politisch Verfolgten 
grundlegend zu verbessern. Es 
wird damit ein deutliches Zei-
chen gesetzt: die Bundesrepub-
lik Deutschland unterstützt die 
Opfer der SED-Diktatur spürbar 

und würdigt sie. Die Abschaf-
fung der Bedürftigkeitsklausel 
für den Bezug der Opferrente 
steht sinnbildlich dafür, denn 
aus dem Almosen wird so ein 
Zeichen der Anerkennung. Auch 
die künftig vereinfachte An-
erkennung verfolgungsbeding-
ter Gesundheitsschäden ist ein 
Meilenstein für die Betroffenen, 
da die zermürbenden Antrags-
verfahren nun hoffentlich der 
Vergangenheit angehören. Ich 
danke allen, die dieses Gesetz 
möglich gemacht haben, vor al-
lem aber der SED-Opferbeauf-
tragten beim Deutschen Bun-
destag, Evelyn Zupke. Es wird in 
den nächsten Monaten darauf 

ankommen, die Gesetzesände-
rung gut umzusetzen. Wir wer-
den unser Möglichstes tun, um 
Anspruchsberechtigte über die 
neuen Möglichkeiten aufzuklä-
ren und ihnen dabei zu helfen, 
die Leistungen in Anspruch zu 
nehmen“, erklärt Dr. Nancy Aris. 

SWB

2 Ab März wird die Sächsische 
Landesbeauftragte die Neuerun-
gen ihren überregionalen Bera-
tungstagen in die Fläche tragen. 
Zudem bietet sie bereits am 13. 
Februar eine Informationsveran-
staltung für Berater und Multipli-
katorinnen zu diesem Themen-
feld an.

Infos für Unternehmen zur 
internationalen 
Fachkräftegewinnung
Nordsachsen. Das Land-
ratsamt Nordsachsen lädt am 
Dienstag, 11. Februar, von 13 
bis 15 Uhr alle interessierten 
Unternehmen zur Informa-
tionsveranstaltung „Neue We-
ge der Personalgewinnung – 
International denken, lokal in-
tegrieren“ ins Bürgerhaus Ei-
lenburg ein. Experten ver-
schiedener Institutionen, da-
runter Vertreter des sächsi-
schen Wirtschaftsministe-
riums und der nordsächsischen 
Ausländerbehörde, geben Ein-
blicke in Fördermöglichkeiten, 

rechtliche Rahmenbedingun-
gen und regionale Unterstüt-
zungsangebote. SWB

2 Anmeldungen sind bis 10. Fe-
bruar über das Beteiligungspor-
tal des Landkreises unter buer-
gerbeteiligung.sachsen.de/por-
tal/landkreis-nordsachsen/betei-
ligung/themen/1048360 oder di-
rekt per E-Mail an Marlene.Fre-
ter@lra-nordsachsen.de möglich. 
Für Rückfragen ist Projektkoor-
dinatorin Marlene Freter zudem 
telefonisch unter 03421 758 1020 
erreichbar.

Mit einer privaten Anzeige im
SonntagsWochenBlatt

zu Hochzeiten, Gebutstagen
oder besonderen Anlässen

erreichen Sie viele Menschen.

Text- und Gestaltungsbeispiele liegen für Sie bereit.
Tel. 03421 721030

Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

Die Elbbrücke bleibt 
einfach die Elbbrücke
585 LeserInnen stimmten ab und waren gegen einen neuen Namen

Torgau. Anlässlich des 80. 
Jahrestages der historischen Be-
gegnung von US- und sowjeti-
schen Soldaten auf der Elbbrü-
cke in Torgau soll die Brücke 
einen Namen erhalten. Die 
Stadtverwaltung sammelt der-
zeit Vorschläge. Doch wie wich-
tig ist ein Name wirklich?

Das wollten wir von Ihnen, lie-
be Leserinnen und Leser wissen, 
und hatten eine Umfrage im 
Internet gestartet. Drei Antwort-
möglichkeiten standen zur Aus-
wahl:
3 Ja, die Idee ist klasse. Die Elb-
brücke ist ein wichtiges Symbol 
für die Stadt.
3 Nein, die Elbbrücke braucht 
keinen Namen. Sie ist als Torgau-
er Elbbrücke bekannt.
3 Ich weiß nicht.

Das Voting lief sieben Tage, 
585 Leserinnen und Leser ha-
ben an der Umfrage teilgenom-
men. Und so haben sie abge-
stimmt: Der Großteil hält das 
Ansinnen der Stadtverwaltung, 
der Elbbrücke einen neuen Na-
men zu geben, für nicht not-
wendig. 84,1 Prozent, das sind 
492 Umfrage-Teilnehmer, setz-
ten das Häkchen bei Frage zwei: 
Nein, die Torgauer Elbbrücke 
braucht keinen Namen.13,8 

Prozent (81 Teilnehmer) sehen 
das anders: Sie finden die Idee, 
der Brücke einen neuen Namen 
zu geben, klasse. Der Rest, 2,1 
Prozent, ist sich unsicher.

Umfrage gibt ein
Stimmungsbild ab

Die Umfrage ist freilich nicht re-
präsentativ, gibt jedoch ein Stim-
mungsbild ab. Leserinnen und 
Leser haben uns auch direkt zu 
dem Thema geschrieben und 
ihre Meinung geäußert, wie 
Klaus Räumschüssel aus Torgau. 
Er sagt: „Wozu? Warum? Die 
Brücke heißt seit Jahrhunderten 
so. Jetzt soll ein neuer Name 
reingedrückt werden, welchen 
dann niemand benutzt.“

Auch im Internet auf der TZ-
Facebookseite diskutieren die 
Torgauer lebhaft. Während eini-
ge Bürger die Umbenennung für 
eine „sinnlose Ablenkung von 
drängenden Problemen“ hal-
ten, sehen andere darin eine 
Chance, an ein historisches Er-
eignis zu erinnern und ein Zei-
chen für Frieden zu setzen. Kriti-
ker der Umbenennung wie Ingo 
Baldauf oder Ines Wilsch verwei-
sen auf eine Vielzahl ungelöster 
Probleme in der Stadt, von der 

fehlenden Belebung der Innen-
stadt über die steigende Krimi-
nalität bis hin zur finanziellen 
Schieflage. Diese Themen seien 
wichtiger als ein neuer Name für 
die Brücke, so der Tenor.

Meinung vieler: „Elbbrücke 
bleibt Elbbrücke“

Der Vorschlag von Frank Steller, 
die Brücke in „Torgauer Polowsky 
Bridge“ umzubenennen, stößt 
auf gemischte Reaktionen. Steller 
begründet seine Idee damit, dass 
der US-amerikanische Soldat 
John Polowsky, der in Torgau be-
graben liegt, ein Symbol für Frie-
den und Völkerverständigung sei. 
Während einige diesen Vorschlag 
als würdige Ehrung eines wichti-
gen historischen Ereignisses se-
hen, äußern andere Bedenken 
bezüglich der Verwendung eines 
englischen Namens und schlagen 
alternative deutsche Bezeichnun-
gen wie „Hartenfelsbrücke“ vor.

Viele Bürger halten an dem Na-
men „Elbbrücke“ fest und sehen 
keine Notwendigkeit für eine 
Umbenennung. Justin Kroß fasst 
die Meinung so zusammen: „Elb-
brücke bleibt Elbbrücke und es 
wird auch keinen anderen Na-
men geben!“ SWB

Die Torgauer waren aufgerufen, der Brücke über die Elbe einen Namen zu geben. Das Voting war ein-
stimmig: Für viele soll es beim langläufig bekannten Namen Elbbrücke bleiben. Foto: SWB/HL

Kandidaten und 
Mannschaften stehen fest
Sportler des Jahres 2024: Bis zum 28. Februar haben 
die Sportbegeisterte die Chance, ihre Lieblingssportler zu wählen

Das Wandern ist 
des Müllers Lust
Torgau. Die Wandergruppe 
der Volkssolidarität geht am 
Donnerstag, 13. Februar, wieder 
auf Wanderschaft. Anschlie-
ßend findet in der Bastion 7 ein 
gemütlicher Faschingsnachmit-
tag mit Pfannkuchen und flotter 
Musik statt. Die Wanderungen 
starten jeweils um 14 Uhr in der 
Lassallestraße 11.  Weitere Ter-
mine: 13. März, 10. April, 8. Mai, 
12. Juni. Achtung! In diesem 
Jahr wird der 80. Jahrestag der 
Gründung der VOLKSSOLIDARI-
TÄT am 17. Oktober 1945 gefei-
ert. Nähere Infos folgen. SWB

Baumschnitt-
Seminar
Wohlau. Der Landschafts-
pflegeverband Torgau-Oschatz 
e.V. veranstaltet am Samstag, 
22. Januar, in Wohlau, An der 
Heide 44 in der Zeit von 9 bis 13 
Uhr ein Baumschnitt-Seminar. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt 
25 Euro. SWB

2 Anmeldungen per E-Mail: 
info@lpvto.de

Ein Abend mit 
Tom Astor
Torgau. Ein Abend mit Tom 
Astor beginnt am Samstag,15. 
März, ab 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) 
im Kulturhaus Torgau. Mit seiner 
markanten Stimme, dem au-
thentischen Country-Sound und 
über vier Jahrzehnte Bühnen-
erfahrung begeistert Tom Astor 
seine Fans. Tom Astor war schon 
oft in Torgau, aber 2025 gibt es 
ihn zum ersten Mal im Torgauer 
Kulturhaus – Unplugged! Tom 
und zwei Musiker präsentieren 
Live sein Lebenswerk. SWB

2 Tickets gibt es an allen bekann-
ten VVK-Stellen und im Haus der 
Presse, Elbstraße 3 in Torgau. 
Mehr Infos: 
www.kulturhaus-torgau.de

Torgau. Auch in diesem Jahr 
sucht die Stadt Torgau wieder 
gemeinsam mit der Leipziger 
Volksbank und anderen starken 
Partnern die erfolgreichsten 
Sportler des vergangenen Jah-
res. Ende vergangenen Jahres 
waren die Vereine der Region 
aufgerufen, ihre Besten zu no-
minieren. Das haben sie getan. 
Nun steht der Stimmzettel und 
das Voting kann beginnen.

Bis zum 28. Februar haben die 
Bürger nun die Chance, für ihre 
Lieblingssportler in den Katego-
rien Damen, Herren, Nachwuchs 
und Mannschaften abzustim-
men. Pro Kategorie sind jeweils 
drei Sportler und Sportlerinnen 
nominiert, bei den Mannschaf-
ten sind es fünf Teams. 

Die Nominierten

Bei den Damen wurden Boxerin 
Lara Ochmann, Leichtathletin 
Marie Ismer und Feuerwehr-
sportlerin Jessica Kubik nomi-
niert. Bei den Herren stehen 
Handballer Jesse Sickert, Motor-
sportler Tim Schladitz und 
Leichtathlet Ole Petzold zur 

Wahl. Bei den Nachwuchs-
sportlern kann unter Leichtath-
letin Malina Richter, Sportschüt-
ze Paul Möllmer und Leichtath-
letin Melia Kaminski ausgewählt 
werden. Bei den Mannschaf-
ten wurden die Handball-B-Ju-
gend des VfB Torgau, die Volley-
balldamen des SV Roland Bel-
gern, die Hockeyherren des TSV 

BW Torgau, die Fußball-A-Junio-
ren des FC Elbaue Torgau sowie 
die Sportschützen (Team Lau-
fende Scheibe) Diana Kammer 
und Collin Brauer des SSC Nei-
den nominiert. Auch die Ent-
scheidungen über die Sonder-
preise für einen Unparteiischen, 
den Trainer des Jahres und 
außergewöhnliches ehrenamtli-
ches Engagement sind bereits 
gefallen. Die Preisträger der Son-
derpreise werden ebenso wie 
die Sieger der einzelnen Katego-
rien erst im Rahmen des Sport-
lerballs am 12. April im Kultur-
haus Torgau bekannt gegeben. 
Außerdem hat die Fachjury auch 
ihre Bewertung für die Sportler 
bereits abgegeben. Die geht ja 
bekanntlich zu 50 Prozent in die 
endgültige Wertung ein. SWB

2 Der Kartenvorverkauf für den 
Sportlerball startet am 1. März. 
Tickets für 12 Euro gibt es im Tor-
gau-Informations-Center (TIC).

Profi-Boxerin Lara Ochmann aus Schildau gehört zu den drei nomi-
nierten Sportlerinnen bei der Sportlerwahl 2024. 

Foto: Mario Dingethal

Auch für das aktuelle Jahr suchen wir wieder die besten Sportle-
rinnen und Sportler des Jahres. Grafik: stil + werk Torgau

Kurzinfos

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Servicepersonal (m/w/d)
für unseren Gästeservice

in Vollzeit gesucht.
Tel. Bewerbung unter 01520-864 5547

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• ein sicherer Arbeitsplatz mit
qualifizierter Betreuung

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder
interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Bewerben Sie sich noch heute:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341 2181 3270
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Für das Gebiet:
Schildau

Wir suchen ab sofort einen zuverlässigen und erfahrenen

Maler (m/w/d) zur Verstärkung unseres Teams.
Führerschein der Klasse B von Vorteil. Wir bieten eine unbefristete
Anstellung in Vollzeit, leistungsgerechte Bezahlung.
Ein freundliches, motiviertes Team & abwechslungsreiche Tätigkeiten in
spannenden Projekten warten auf Sie.

Torgauer Landstraße 40 (Am Plan), 04838 Eilenburg

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

STELLENMARKT
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Torgau. Die Kulturbastion Tor-
gau will neue Besucherkreise er-
schließen – mit einem neuen An-
gebot: Ein zusätzliches Kinoer-
lebnis am Nachmittag soll mit der 
Möglichkeit kombiniert werden, 
bei Kaffee und Kuchen miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. 
Einen konkreten Termin, wann 
der Kaffee-Kuchen-Kino-Nach-
mittag an den Start geht, gibt es 
aber noch nicht.
„Ich kann mir aber gut vorstel-
len, dass wir in den kommen-
den sechs Wochen damit losle-
gen werden“, zeigt sich Daniela 
Voigt, Geschäftsführerin des 
Trägervereins Kulturelles Ak-
tionsprojekt, optimistisch. An-
gedacht ist, dass ab 15 oder 16 
Uhr der Filmvorhang gelüftet 
wird.
Das neue Kino-Angebot richtet 
sich laut Voigt vor allem an zwei 
Hauptgruppen. „Wir haben in 
den zurückliegenden Monaten 
immer wieder Anfragen älterer 
Bürger erhalten, denen die 
Abendvorstellungen ab 19 Uhr 
einfach zu spät sind.“ Einer-
seits, weil die Leute oftmals zei-
tiger zu Bett gehen, anderer-
seits, weil man aufs Auto ange-

Torgau/Oschatz. Während 
der Corona-Pandemie erlebte 
der Regionalverband der Klein-
gärtner Torgau-Oschatz einen 
enormen Aufschwung. Doch in-
zwischen sehen sich die Vor-
standsmitglieder mit den Hinter-
lassenschaften dieser Zeit kon-
frontiert: Müll und Unrat müs-
sen beseitigt werden.
„Momentan beschäftigen uns 
vor allem die verlassenen Coro-
na-Gärten“, erklärt Katrin Ahl-
grimm, die Vorsitzende des Re-
gionalverbandes, mit einem 
Seufzen. Trotz dieser Herausfor-
derungen blickt sie zuversicht-
lich auf eine neue Blütezeit für 
die Kleingärten. Seit dem ver-
gangenen Jahr sei wieder ein 
positiver Aufwärtstrend erkenn-
bar.
„Die Leute suchen wieder nach 
einer Wohlfühlzone. Es gibt ein 
Umdenken in der Gesellschaft 
und es kommt gerade zu einem 
Generationswechsel. Viele jun-
ge Leute zwischen Ende 20 und 
Anfang 30 suchen jetzt nach 
einem Garten.“ Die älteren 
Gärtner, meist um die 70 Jahre 
alt, bilden eine feste Größe in der 
Kleingarten-Community, wäh-
rend die mittlere Generation we-
niger stark vertreten ist.
„Wir schaffen es allmählich, das 
traditionelle Spießbürgertum 
hinter uns zu lassen“, sagt Katrin 
Ahlgrimm mit einem Augen-

Viele der jungen Leute bringen 
viele kreative Ideen mit. Denn für 
Gestaltungsmöglichkeiten gibt 
es keine Einschränkung.
Wirft man einen Blick auf die 
Zahlen der24 Kleingartenanla-
genin derRegion Oschatzund 
der 38 in der Region Torgau, sind 
etwa 70 Prozent der Gärten be-
legt. Einige Anlagen, wie zum 
Beispiel „Schlossblick“ in Tor-
gau, sind komplett belegt. Lei-
der sei in Oschatz der Leerstand 
relativ groß.
„Ich empfehle den Leuten im-
mer, sich nicht direkt die Anlage 
auszusuchen, die nah am 
Wohnort liegen. Wichtig ist viel-
mehr, sich verschiedene Anla-
gen anzugucken. Wie sieht die 
Anlage aus? Passt sie zu meiner 
eigenen Lebenseinstellung? 
Wie sind die Leute? Wie sind die 
Ruhezeiten? Gibt es Strom und 
Wasser? Gibt es eine Laube? 
Man muss in die Anlagen reinge-
hen und mit den Leuten reden, 
um zu merken, ob man sich 
wohlfühlt. Dann gibt es auch 
später weniger Probleme“, 
empfiehltKatrin Ahlgrimm, die 
schon erleben musste, dass ein 
junges Paar den Garten in ihrer 
Wohnnähe schnell wieder ver-
lassen hat, weil die Umstände 
nicht passten.
„Das ist sehr schade. Die Leute 
werden sich wahrscheinlich so 
schnell nicht wieder einen neu-

en Garten suchen, weil sie 
schlechte Erfahrungen machen 
mussten. Dabei ist der Garten 
ein Ort, in dem man sich wohl-
fühlen soll.“
Viele Interessenten schrecken 
oft vor den verwilderten Gärten 
zurück. Doch sie sollen sich da-
von nicht täuschen lassen, emp-
fiehlt die Vorsitzende. Denn die-
se bieten meistens das beste 
Potenzial.
Bei der Rückgabe der Gärten 
gibt es ebenfalls Probleme. Laut 
Bundeskleingartengesetz müs-
sen die Grundstücke als Acker-
land übergeben werden, was 
den Abriss aller darauf befindli-
chen Strukturen erfordert. Es 
wird empfohlen, das Gespräch 
mit dem Vereinsvorstand zu su-
chen. „Der Verein müsste die 
Kosten tragen, wenn Teilflächen 
zurückgegeben werden“, er-
klärt Katrin Ahlgrimm und weist 
auf mögliche Teilrückbauten bei 
Anlagen mit großem Leerstand 
hin.
Sie ist optimistisch und sieht 
Kleingärten als attraktiv: „Ein 
Boom könnte durch die Inflation 
entstehen. Die ökologisch orien-
tierte ‚Generation Z‘ schätzt 
Kleingärten als Ausgleich zum 
Büro, für Work-Life-Balance, 
Kinder als Spielort und frische, 
ungespritzte Lebensmittel“, so 
die Oschatzerin, die selbst einen 
Kleingarten besitzt. SWB

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 9. Februar 2025

Tipps und Termine

wiesen ist, um zurückzukom-
men. „Unser Kaffee-Kuchen-
Kino bietet diesen Kino-Gän-
gern die Chance, auch noch mit 
dem ÖPNV nach Hause zu kom-
men“, erläutert Voigt.
Andererseits will die Kulturbas-
tion auch all jene ansprechen, 
die direkt nach dem Feierabend 

oder der Schule einen Kinofilm 
genießen wollen, ohne dafür 
abends noch einmal einen wo-
möglich längeren Anfahrtsweg 
in Kauf nehmen zu müssen. 
Angst davor, dass das Zusatzan-
gebot die Besucherzahlen am 
Abend schwinden lässt, hat Vo-
igt nicht.

Enrico Kurmann und Daniela Voigt von der Kulturbastion wollen in 
Kürze zum Kaffee-Kuchen-Kino-Nachmittag laden.

Foto: Christian Wendt

zwinkern. Dennoch gilt weiter-
hin die sogenannte 1/3-Rege-
lung: Mindestens ein Drittel der 
Fläche ist für den Anbau von 
Obst und Gemüse reserviert. Zu-
sätzlich sind 24 Quadratmeter 
für die Gartenlaube vorgesehen. 
Weitere Flächen entfallen auf 
Wege, Kompostplatz und Ter-
rasse. Für Zierpflanzen wie Blu-
menbeete, Sträucher, Rasen 
oder einen Teich darf maximal 
ein Drittel genutzt werden. 
„Diese Regelung dient der Ge-
meinnützigkeit der Kleingärten, 
die den Anbau von Obst und Ge-
müse vorschreibt“, erklärt die 
Oschatzerin.

Kornelia Grube und Katrin Ahl-
grimm vom Regionalverband 
der Kleingärtner Torgau-
Oschatz. Foto: Kristin Engel

Musikalische 
Nachmittage
Torgau. Die musikalischen 
Nachmittage der Volkssolidari-
tät finden mittwochs einmal im 
Monat in den Räumen des 
Rock’n’Roll- und Tanzclubs 
„Ireen“ im Torgauer Röhrweg 
10  statt. Am 19. Februar 2025 
lautet ab 15 Uhr das Motto: 
„Wir feiern Fasching“.  Weitere 
Termine: 19. März, 6. April, 21. 
Mai und 18. Juni. SWB

Neuigkeiten aus dem Roten Hirsch
Eilenburg. Seit dem 1. Januar 
hat das Stadtmuseum „Roter 
Hirsch“ in Eilenburg in der Tor-
gauer Straße 40 eine neue Leite-
rin: Die 36-jährige Diplom-Mu-
seologin Franziska Trump  löste 
Andreas Flegel ab. Die aktuelle 
Sonderausstellung „Schwerter 
zu Pflugscharen – Zwischen Völ-
kerschlacht 1813 und Schlacht 
um Eilenburg 1945“ ist bis 23. 
Februar zu sehen. Gezeigt wird 
vor allem das, was man aus über-

flüssigem Kriegsgerät nach der 
Völkerschlacht 1813 und dem 
Ende des II. Weltkrieges 1945 
gemacht hat, nachdem es sei-
nen eigentlichen Zweck verloren 
hatte. SWB

2 Öffnungszeiten: Montag ge-
schlossen; Dienstag, Donnerstag 
9 bis 18 Uhr; Mittwoch, Freitag, 
Samstag 9 bis 13 Uhr sowie Sonn-
tag und an Feiertagen 10 bis 16 
Uhr und nach Vereinbarung. 

6. Frühblüher-
Ausstellung
Torgau. Die 6. Auflage der 
Frühblüher-Ausstellung mit 
Pflanzenmarkt lockt am Wo-
chenende, 1. und 2. März, je-
weils von 10 bis 17 Uhr ins Pro-
viantmagazin Torgau, Kurstra-
ße 15. Unter Regie des Förder-
vereins Landgartenschau 2022 
Torgau e.V. erwarten die Besu-
cher farbenprächtige Stauden, 
besondere Blumenraritäten 
und Frühblüher. Blühende 
Pflanzen und Blumenzwiebeln 
können bei Gartenbaubetrie-
ben erworben werden. Neben 
Fachvorträgen gibt es Wissens-
wertes für Gartenfreunde, Bus-
fahrten zu den Frühblüherplät-
zen in und um Torgau sowie 
Bastelangebote für Kinder. 

SWB

2 Mehr Infos auf: www.torgau- 
blueht-auf.de

Wir haben den 
Blues!
Torgau. Am Freitag, 7. Fe-
bruar, spielen ab 20 Uhr „THE 
BLUESANOVAS – 21st Century 
Blues - We have the Blues“ in 
der Torgauer Kulturbastion. 
Wenn von Blues „Made in Ger-
many“ die Rede ist, kann man 
eigentlich nur die Bluesanovas 
meinen. In den vergangenen 
Jahren erarbeitete sich das 
Quintett den Status eines ab-
soluten Live-Geheimtipps und 
konnte Fans wie Kritiker glei-
chermaßen von ihrem Retro-
Stil überzeugen. Das Konzert 
von Pankow im Rahmen der 
Abschiedstour am 8. Februar 
ist ausverkauft. SWB

Repariertreff in 
Torgau
Torgau. Der Repariertreff Tor-
gau in der Torgauer Kulturbas-
tion, Straße der Jugend 16b öff-
net weiterhin mittwochs aller 14 
Tage. Dann können Elektro-
Kleingeräte zur Reparatur ge-
brachte werden. Die Termine: 
19. Februar, 5. und 19. März, 2., 
16. und 30. April – von 16 bis 17 
Uhr ist Zeit für die Abholung, von 
17 bis 19 Uhr Beratung und Ab-
gabe. SWB

2 Anmeldung unter reparier-
treff-torgau@gmail.com

Gravel Cross 
Neiden. Der Cycle Club Torgau 
(CCT) beim SSV 1952 Torgau ver-
anstaltet auf der Rennstrecke Am 
Österreicher in Neiden einen MTB / 
Gravel Cross am Samstag, 15. 
März, ab 10 Uhr. Fünf Runden a 
2,3 Kilometer werden unter die 
Pneus genommen. Neben einer 
Wertung unter 40 Jahre, gibt es 
eine über 40 Jahre für Frauen und 
Männer, auch Kinder können an 
den Start gehen. Die Startgebühr 
beträgt zehn Euro. SWB

Leckeres Kino-Angebot in der 
Kulturbastion Torgau
Kaffee und Kuchen sollen künftig Filmnachmittage versüßen / Besuche durch 
den früheren Termin flexibler

Die Filmauswahl am Nachmittag 
soll sich nicht grundlegend von 
der des Abends unterscheiden. 
Zusätzliche Streifen für ein Spar-
tenpublikum seien aus Kosten-
gründen vorerst nicht geplant. 
„Dafür haben wir ja unsere Ma-
tinée-Reihe“, betont Voigt. „Mit 
dem Kaffee-Kuchen-Kino 
möchten wir auch eine Platt-
form schaffen, sich nachmittags 
in lockerer Atmosphäre zu tref-
fen.“
Stichwort „Treffen“: Der ehren-
amtlich betriebene Repariertreff 
in der Kulturbastion Torgau 
scheint aktuell den Nerv vieler 
Einheimischer und Gäste aus 
dem Umland zu treffen. Immer 
mehr nutzen die Möglichkeit, 
kaputte Elektrokleingeräte nicht 
in den Müll zu werfen, sondern 
in der Kulturbastion wieder in 
Schuss bringen zu lassen.
„Wir suchen deswegen nach 
weiteren Handwerkern und 
Handwerkerinnen, die uns im 
Repariertreff unterstützen wol-
len“, sagt Daniela Voigt. Aktuell 
wird das immer 14-tägig an 
einem Mittwoch vorgehaltene 
Angebot von fünf Ehrenamtli-
chen getragen. TZ

Junge Leute 
entdecken verlassene Gärten neu
Torgauer und Oschatzer Kleingärtner kämpfen mit den Folgen der Corona-Pandemie.
Während die Nachfrage steigt, müssen alte Probleme gelöst werden.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Ihre Angebote bitte an:
Michaels-Immobilien

(RDM Sachsen e.V.)
info@michaels-immobilien.de
www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,
Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,
Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

293132

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Sie76J.naturverb.,unterneh-
mungslustig u. mobil.Sucht acti-
ven,gesunden,mobilen Partner
für gemeins.Lebensactivitäten.
Alter zw.70/77
Tel.015205114776

Abrichte für Hobbyhandwerker,
BJ ca. 1960 funktionsfähig,  500
EUR, Tel. 0152 565 612 99

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Ich Frau, 41, NR, schlank, 168 cm
hoch..suche Mann für immer bis
Mitte 50. Mag Natur, Musik,
Wandern, Schwimmen, Radfah-
ren, Tanzen, gute Gespräche,
Backen,... Freue mich über eine
Nachricht. bellaletta@web.de

Holzfräsmaschine, für Hobby, BJ
ca. 1970, 300 EUR, Tel: 0152
565 612 99

Wäschemangel rustikal Guss-
eisen, handbetrieb, funktions-
tüchtig, Baujahr ca. 1910, 120
EUR, Tel: 0152 565 612 99

Verk. Heu, kl. Bunde

03423/752747

YAMAHA Chopper (J) 535
Bj.1993 TÜV bis 5/26 km stand
43000 Farbe schwarz ,Preis
1750* bei Interesse bitte anru-
fen Tel 01799357085

Verkaufe Dachquerträger Skoda,
VW mit Dachreling 45.- *, Zwei
Paar Schneeketten 15/16 Felge
a.4.-* Tel. +49151177905570

Schwalbe Simson, Original Pa-
piere und Schlüssel, guter Zu-
stand, 2.000 EUR, Tel. : 0152
565 612 99 Su. Simson Moped S51 S70

Schwalbe Habicht Sperber+Tei-
le Teilespender Motoren sowie
Motorrad EMW AWO MZ sowie
Trabant 500-601 + Teile sowie
Krause Duo ge. Bargeld -
015771820438

Pökeltöpfe, Gärballons von 10 l
bis 80 l, 20 - 90 EUR, auch als
Pflanzkübel geeignet, Tel. 0152
565 612 99

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter
Tel.: 03431 5785-0, E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

Camper, sucht auf diesem Weg
nette Frau aus Torgau. Ich bin 58
Jahre, 1.78 groß, sportliche Fi-
gur, gepflegtes Erscheinungsbild
& berufstätig. In meiner Freizeit
bereise ich mit dem Camper mir
noch unbekannte Orte und gehe
gern tanzen. Bitte nur ernst ge-
meinte Zuschriften an: Chiffre-
Nr. A 2285, SWB Torgau, Elbstr.
3, 04860 Torgau

Netter sympathischer Mann, 27,
170 cm, NR, BT, möchte mit dir
durch dick und dünn gehen,
füreinander da sein, über alles
reden können, zusammen etwas
erschaffen. Ich wünsche mir ei-
ne ehrliche liebe Frau zw. 24-28
J. (NR), die mit mir gemeinsam
den Weg des Lebens geht. Neu-
gierig? Trau dich und melde dich
unter 0174 6169532

Dumper Picco 1 Dreikantfeile zu-
verkaufen 1400 * guter Zustand 
bei Interesse bitte anrufen Tel
01799357085

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

MERCEDES

IMMOBILIENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

DIENSTLEISTUNGEN

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN



zu kombinieren. Der mehrfach 
preisgekrönte Stand-Up-Come-
dian und Kabarettist ist regelmä-
ßiger Gast in TV-Shows wie dem 
„Vereinsheim Schwabing“ (BR), 
„Olafs Klub“ (MDR) oder bei 
NightWash. Videos seiner Auf-
tritte wurden im Netz millionen-
fach geklickt. In seinem monatli-
chen Überblick bei YouTube 
blickt Jonas Greiner satirisch auf 
das gesellschaftliche und politi-
sche Geschehen. Im Podcast 
„Die Weltmeisterschaft des 
Schwachsinns“ macht er sich 
gemeinsam mit Comedy-Kolle-
ge Quichotte regelmäßig auf die 
Suche nach dem größten 
Schwachsinn, den die Men-
schen im Laufe der Geschichte 
so verzapft haben: Verrückte 
Herrscher, bekloppte Verschwö-
rungstheorien, seltsame Geset-
ze und vieles mehr. Zu hören ist 
er außerdem regelmäßig mit 
verschiedenen Radio-Comedys 
bei MDR JUMP. SWB

2 Tickets an allen bekannten 
VVK-Stellen

nen innovativen melodischen 
Stil, der Elemente aus der Blues-
Tradition mit Country, Folk, Funk 
Soul und Jazz verbindet. Er spielt 
sowohl lyrisch und ruhig, als 
auch rockig und bissig und er-
zeugt dabei eine kreative Span-
nung, die fasziniert. Auch 
Rhythmusgeber Martin Röttger 
trägt mit seinen mal explosiv-
kraftvollen, dann wieder elas-
tisch-weichen Beats wesentlich 
zur Musik bei. Wie kein anderer 
versteht er es, Wallensteins 

eigenwillige Grooves perfekt 
aufzufangen und meisterlich zu 
unterstützen. Das leichtfüßige 
Zusammenspiel der drei Musiker 
ist einzigartig und führt immer 
wieder zu grandiosen Momen-
ten, die sich aus dem Improvisa-
tionsfluss spontan ergeben. 
Statt steriler Perfektion setzen 
die drei auf pure, vertonte Emo-
tion.

2 Tickets an allen bekannten 
VVK-Stellen

Abi Wallenstein & Blues Culture sind am 21. Februar live in der 
Kulturbastion Torgau zu erleben. Foto: PR

baren Art, spitze, ironische Ge-
sellschaftskritik und lustige All-
tagsgeschichten mit hochkaräti-
gem und erfrischendem Humor 

Comedian & Kabarettist Jonas 
Greiner sorgt am 22. Februar in 
der Kulturbastion für jede Men-
ge Lacher.  Foto: Amac Garbe

das Fahrrad ein. Mit dem Klep-
per Faltboot erkundet er den ka-
ledonischen Kanal und paddelt 
von Fort Williams über Inverness 
bis zur Black Island. Er wandert 
ein Stück den Westhighlandweg 
entlang, durchquert auf seiner 
Reise das Rannoch Moor und be-
steigt die legendären Munroes, 
Schottlands höchste Berge, zu 
denen auch Ben Nevis gehört. 
Eine Entdeckertour durch Edin-
burgh, der Stadt am Firth of 
Forth, darf auf keiner schotti-
schen Reise fehlen. Vereint diese 

Stadt wie keine andere Tradition 
und Moderne und lässt seine 
Gäste staunen. Kein Ort Groß-
britanniens bietet eine so große 
Vielfalt an beeindruckender Ge-
schichte, Kultur und Architektur. 
Kein Wunder: Über 1.300 Jahre 
alt ist Schottlands Hauptstadt. 
Einzigartig ist auch die Liebe der 
Schotten zu Tanz, Kilts und Tau-
ziehen. Deshalb ist der Besuch 
der traditionellen Highland-Ga-
mes auf einer Reise durch 
Schottland einfach ein Muss. 

SWB

Schottlands reiche Kultur kommt im Kulturhaus Torgau zur Spra-
che und wird reich bebildert. Foto: PR

Folgen Sie
uns auf …

Lässiger Blues
ABI WALLENSTEIN & BLUES CULTURE ft. Steve Baker & Martin Röttger am 
21. Februar in der Kulturbastion Torgau

Torgau. Seit über 50 Jahren 
erobert Abi Wallenstein mit 
schelmisch jungenhaften La-
chen und warmherziger Aus-
strahlung die Herzen der Blues-
fans. Als Vaterfigur der Hambur-
ger Blues-Szene schon zu kult-
haft anmutender Berühmtheit 
gelangt, zählt er zu den heraus-
ragenden europäischen Blues-
größen. Sein einmaliger Finger-
pickingstil ist eine faszinierende 
Mischung aus Delta Blues und 
Rockelementen: Druckvoll, 
rhythmisch und voller Spielfreu-
de. Aber es ist zuallererst Wal-
lensteins Stimme, die begeistert. 
Sie klingt heiser und rauchig, 
zaubert dennoch in ihre schwin-
genden Töne so viel Herz und 
Seele, dass sie jeden technisch 
noch so perfekten Gesang ver-
gessen lässt.

Mundharmonika-Meister 
Steve Baker

Am 21. Februar (20 Uhr/Einlass: 
19 Uhr) kommt der Blues-Musi-
ker in die Kulturbastion Torgau. 
An seiner Seite steht der briti-
sche Mundharmonika-Meister 
Steve Baker. Die Fans lieben sei-

„Greiner für Alle“
Comedian und Kabarettist Jonas Greiner steht am 22. Februar 
in der Kulturbastion auf der Bühne 

Torgau. Mit seinem neuen So-
loprogramm „Greiner für Alle“ 
liefert der Comedian und Kaba-
rettist Jonas Greiner einen 
Abend garantiert frei von Stress, 
Ärger und Streit. Indem der 25-
jährige in seinen Erzählungen so 
ziemlich alles, was um ihn herum 
passiert, mit Humor nimmt. Sein 
Publikum nimmt er am 22. Fe-
bruar (20 Uhr / Einlass: 19 Uhr) in 
der Kulturbastion mit auf eine 
Reise durch Deutschland und die 
Welt, durch das Hier und Jetzt 
und die Umstände unserer Zeit, 
in der sich sonst alle nur noch 
streiten. Ein unterhaltsamer 
Abend mit einem der vielver-
sprechendsten jungen Vertreter 
der deutschen Comedy- und Ka-
barettszene.

Zweites Solo-Programm

Jonas Greiner wurde 2019 von 
Olaf Schubert als Newcomer des 
Jahres ausgezeichnet und über-
zeugt in seinem zweiten Solo-
programm „Greiner für Alle“ 
wieder mit seiner unverwechsel-

Schlösser, Whisky und 
Dudelsack
Mit dem Bulli durch die Highlands in Schottland

Torgau. Schottland steht am 
Freitag, 21. Februar, ab 20 Uhr 
im Kulturhaus Torgau im Mittel-
punkt der Aufmerksamkeit. 
Unter dem Titel: Schlösser-Whis-
ky-Dudelsack – mit dem Bulli 
durch die Highlands berichtet 
Fotojournalist Jürgen Schütte 
von seinen Abenteuern. 
Schlachtfelder, Mythen und 
Steinkreise: Schottland zieht die 
Menschen in seinen Bann. Es ist 
das Land der verlassenen Bur-
gen, der unwirtlichen Hoch-
moore und der zahlreichen 
Whisky-Brennereien. Folgen Sie 
einer spannenden Reise durch 
ein kleines Land mit einzigarti-
ger Atmosphäre. Fotojournalist 
Jürgen Schütte nimmt Sie mit 
dem Bulli auf die Reise und ent-
deckt gemeinsam mit Ihnen die 
schottischen Berge, die Sand-
strände der Hebriden und die 
Küstenstreifen des Nordens. Be-
obachten Sie die Basstölpel, eine 
der größten Kolonien der nördli-
chen Hemisphäre, paddeln Sie 
mit zu den Delfinen am Chanon-
ry Point. Auf der Reise tauscht 
Jürgen Schütte das Auto gegen 
das Kajak und das Kajak gegen 

2 Empfohlen wird der Besuch der 
Revue im Kulturhaus Torgau Besu-
cherinnen und Besuchern ab 16 

Jahren. Beginn ist um 20 Uhr, Ti-
ckets gibt es vorab in allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Verführen in eine Welt aus Illusionen und perfekter Täuschung: die 
Stars der atemberaubenden Revue „Zauber der Travestie – das 
Original“. Foto: Veranstalter

Zauber der Travestie
im Kulturhaus Torgau
Schräg-schrille Revue mit Highlights am laufenden Band

Torgau. Die schräg-schrille, 
andere Revue mit Gästen aus 
den namhaftesten Cabarets 
Deutschlands ist am Samstag, 
dem 1. März, im Kulturhaus Tor-
gau zu Gast. Geboten werden 
fantastische Show-Acts, Livege-
sang der Extraklasse und reinster 
Augenschmaus.

Geheimnis bleibt
wohlgehütet

Das Publikum ist herzlich eingela-
den, mitzutanzen und mitzusin-
gen. In der rasanten Show folgt 
ein Highlight aufs andere, entern 
die Künstler in atemberaubenden 
Wechseln die Bühne.

Ob es sich bei den hinreißenden 
Damen wirklich nur um Männer 
handelt, das bleibt das wohlgehü-
tete Geheimnis dieser schillern-
den Show voller Paradiesvögel. 
Am Samstag, dem 1. März, lautet 
das Motto für alle Gäste im Kul-
turhaus Torgau: Einfach zurück-
lehnen und genießen!

ANZEIGE

Einmalige Einblicke
Johann-Walter-Gymnasium Torgau lädt zum Tag der offenen Tür

Torgau. Am Samstag, 8. Fe-
bruar, veranstaltet das Johann-
Walter-Gymnasium in  Torgau in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr den tra-
ditionsbeladenen Tag der offe-
nen Tür. In der Vergangenheit 
entpuppte er sich als ein Blick 
hinter die Kulissen, offenbarte 
Neues und begeisterte auch El-
tern, Großeltern und  ehemalige 
Schüler. Im Mittelpunkt stehen 
laut Schulleiter Peter Nowack 
Grundschüler der 4. Klassen, die 
ihre Überlegungen, ihren Bil-
dungsweg im Gymnasium fort-
zusetzen, bestätigt sehen möch-

ten. Die Schüler der 5. Klassen, 
die bereits am Gymnasium ler-
nen, können sich über die zweite 
Fremdsprache informieren, 
ebenso wie die Schüler der 7. 
Klassen, die neben der dritten 
Fremdsprache Latein, zwischen 
dem naturwissenschaftlichen 
Profil oder dem musisch-künst-
lerischen wählen können. Der 
Tag der offenen Tür spricht alle 
Sinne an – Schüler der 11. Klas-
sen erwarten die Besucher am 
Eingangsbereich und weisen 
ein. Neben Unterrichtsfächern 
und Inhalten werden auch Ge-

heimnisse der Hexenküche ge-
lüftet, Ganztagsangebote vor-
gestellt. Die Chöre musizieren, 
die asiatische Kampfsportart Ta-
ekwon-Do wird vorgeführt und 
das künstlerische Profil präsen-
tiert ein teuflisches Theater-
stück. „In unserem Haus trifft die 
Tradition auf die Zukunft“, so 
Peter Nowack anschließend. 
„Und die Erfahrung der letzten 
Jahre lehrt, dass ehemalige Abi-
turienten den Tag nutzen, um 
ihre alten Lehrer zu treffen. 
Neben Kaffee und Kuchen gibt 
es auch Bratwurst. SWB 

Der Tag der offenen Tür am Torgauer Johann-Walter-Gymnasium zieht Hunderte Besucher an.
Foto: SWB/HL

Film-Vielfalt im 
KAP-Kino
Torgau. Folgende Filme wer-
den aktuell im KAP-Kino ge-
zeigt (Stand 3. Februar): „Die 
leisen und die großen Töne“ 
am Freitag, 7. Februar, 19.30 
Uhr;  „Der Spitzname“ am 
Sonntag, 9. Februar, 18 Uhr; 
„Better Man – Die Robbie 
Williams Story“ am Samstag, 
8. Februar, 19.30 Uhr und Frei-
tag, 14. Februar, 19.30 Uhr; 
„Mufasa: Der König der Lö-
wen“ am Freitag, 7. Februar, 
16.30 Uhr, Samstag, 8. Februar, 
16.30 Uhr und Sonntag, 9. Fe-
bruar, 15  Uhr und „Die Witwe 
Clicquot“ am Miottwoch, 12. 
Februar, 19 Uhr. Bei der Sonn-
tagsmatinée im KAP-Kino wird 
am 23. Februar, 11 Uhr der Film 
„Der große Diktator - Charlie 
Chaplin“ gezeigt. SWB

2 Mehr Veranstaltungen auf: 
www.kulturbastion.de

Pettersson und 
Findus
Weidenhain. Das Figuren-
theater Felix zeigt am Dienstag, 
11. Februar, ab 16 Uhr in Weiden-
hainer Turnhalle der Grundschule 
das Stück „Neue Abenteuer mit 
Pettersson und Findus.“ Tickets 
an der Tageskasse. SWB

2 Info-Telefon 0177 5458780

Spielzeug aus 
Omas Zeiten
Dommitzsch. Für all jene, die 
während des Adventsmarkts am 
7. Dezember 2024 keine Zeit für 
einen Besuch der Sonderausstel-
lung „Spielzeug aus Großmut-
ters Zeiten“ im Stadtmuseum 
Dommitzsch hatten, besteht am 
Wahl-Sonntag, 23. Februar, von 
10 bis 16 Uhr und am Dienstag, 
11. März, von 13 bis 17 Uhr die 
Möglichkeit erneut. Es lädt ein 
der Dommitzscher Geschichts-
verein e. V. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. SWB

Vom Steigerlied 
bis zum Tango
Domsdorf. Die Schülerakade-
mie Elbe-Elster e.V. veranstaltet im 
Technischen Denkmal „Brikett-
fabrik LOUISE“ Domsdorf am 
Samstag, 1. März, ab 16 Uhr im 
Zechensaal ein Frühjahrskonzert 
unter dem Motto: „Zechenlicht“. 
Die Dresdner Salonkapelle wartet 
mit einem Programm mit Musik 
und Liedern der 1920er Jahre aus 
Klassik, Tango, Schlager sowie 
südamerikanischen Rhythmen 
und Ohrwürmern wie das Stei-
gerlied auf. Ab 15 Uhr wird ein 
Kaffee- und Kuchenangebot 
unterbreitet. Der Eintrittspreis be-
trägt 12,50 Euro, zzgl. der Kosten 
für Speisen und Getränke. Nach 
dem Konzert bestehender Rede-
bedarf kann gestillt werden. SWB

2 Mehr Infos unter 035341 23096, 
oder per E-Mail 
schuelerakademie-elbe-el-
ster@web.de

Neue
Ausstellung
Torgau. In der KunstGalerie 
Torgau in der Pfarrstraße 3  ist die 
Ausstellung „Spuren und Pfa-
de“ zu sehen. Der Künstler Mar-
tin Lichtmann aus Heiligenhafen 
präsentiert seine neuesten kera-
mischen Werke, die von den 
rauen Küstenregionen Nord-
europas inspiriert sind. Seine 
abstrakten Plastiken laden den 
Betrachter ein, über die Ver-
gänglichkeit und die Spuren der 
Zeit nachzudenken. Fundstücke 
und Naturmaterialien wie Mu-
scheln und Netzteile werden in 
Lichtmanns Werken zu Symbo-
len für die Veränderung. SWB

Vitamin Pe im 
Kulturhaus
Torgau. Pe Werner gastiert  
am Sonntag, 23. Februar, ab 19 
Uhr (Einlass: 18 Uhr) im Rahmen 
der Tour „Vitamin Pe – das 
Plausch-Konzert“ im Kulturhaus 
Torgau. Anlässlich ihres 35-jähri-
gen Platten-Jubiläums präsen-
tiert die Singer-Songwriterin Pe 
Werner ein Live-Programm der 
Pe-sonderen Art. SWB

Ausstellung über 
Widerstand
Torgau. Der Erinnerungsort 
Torgau zeigt die Wanderausstel-
lung „Einige waren Nachbarn: 
Täterschaft, Mitläufertum und 
Widerstand“. Sie wurde vom Uni-
ted States Holocaust Memorial 
Museum erarbeitet und ist bis 
zum 30. März 2025 in den Räum-
lichkeiten des Erinnerungsortes 
Torgau im Schloss Hartenfels, Flü-
gel B, 2. Etage zu sehen. SWB

2 Mehr Infos auf: www.erinne-
rungsort-torgau.de

Reichsstraße 27 | Mockrehna | Tel. 034244 57158

13.02.2025

SchlachtfeSt in Mockrehna
Kesseltag = Schlachtfest
warme lose Wurstbrühe, kesselfrische Leber-, Blut-,

Sülzwurst, Kopffleisch, Rohwurst frisch aus dem Rauch!
& Flecke Eintopf! (in allen Filialen)

Nur am Donnerstag:
13.02.2025

Unsere leckeren Roster vom Grill
von 10.30 – 13.00 Uhr

(ab einem Einkaufswert von 40 € gibt es eine Roster gratis)

Karten: Kulturhaus 03421 903523,
Torgau-Informations-Center 03421 70140
und an allen bekannten VVK-Stellen
von Eventim & Reservix

Torgau - Kulturhaus

Beginn: 15.00 Uhr
März` 25
30.
Sonntag
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